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Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Uilterhaltuugsblatt Nr . 51 angefügt .

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
„Der vergangene Auditor" . Novellette von Maximilian Schmidt. —
„Karl Witte" . Zum 100 jährigen Geburtstag eines Wunderkindes .
Kon Egon Nosca . — „Das Luftschiff des Grafen Zeppelin . " —

„Allerlei ".

Sur Vorgeschichte der chinestschen Angelegenheit.
— Petersburg . 4. Juli .

Die hiesigen Blätter veröffentlichen eine Mittheilung de» Mi¬
nisteriums des Aeußeren, welches Folgendes besagt :

Am 21 . Mai übermittelte das diplomatische Korps in
Peking dem Tsungliyamen eine Kollektivnote , in welcher
folgende Forderungen ausgestellt werden :

1 . Verhaftung aller Mitglieder der Vereinigung der
Boxer , welche auf den Straßen Unordnung veranlassen und
Druckschriften nnd Aufrufe verbreiten , die Bedrohungen gegen die
Ausländer enthalten . 2. Verhaftung solcher Personen , die ihre
Räume den Aufrührern zu Versammlungen hergeben, Gleichstellung
aller mit Rebellen , welche den Aufstand schüren . 3 . Strenge
Bestrafung der Polizeibeamten , welche die Repressiv-
maßregeln fahrlässig angewandt oder sich des Einverständnisses
mit den Aufständischen schuldig gemacht haben . 4 . Hinrichtung
aller Personen , die sich eines Anschlages auf Leben und Eigen¬
thum (Mord, Brandstiftung) schuldig machen . 5. Hinrichtung
derjenigen Personen , welche die Handlungen der Boxer leiten und
sie mit Geldmitteln unterstützen. 6. Benachrichtigung der
Bevölkerung von Peking , der Provinz Tschili, und der anderen
nördlichen Provinzen von diesen Maßnahmen.

In der Sitzung, in welcher diese Note a'bgefaßt wurde, be¬
schlossen die Gesandten , über die Mittel zur Berufung von Land¬
ungstruppen nachPeking zu bemthen, falls ihre Forder¬
ungen von China nicht binnen fünf Tagen erfüllt seien . Der
russische Gesandte richtete seinerseits nach der Sitzung die ernsteste
Aufmerksamkeit des chinesischen Ministeriums aus die Nothwendig-
keit, entscheidende Schritte zur Unterdrückung des Aufstandes zu er¬
greifen.
« In seiner Antwortnote vom 24 . Mai theilte das
Tsungliyamen mit, die Regierung habe bereits am 17. Mai
ein Dekret erlassen, das den Damen, den Militärgouverneuren ,
dem Präfekten von Peking nnd den Sensoren der fünf Städte an¬
befahl, Maßregeln zur strengen - Unterdrückung des Auf¬
standes austzluarbeiten und daß die von ihnen ausgearbeiteten
Maßregeln in den Hauptzügen vollständig den Forderungen der
Mächte entsprächen. Hiermit befehle das Tsungliyamen dem Vize¬
könig von Tschili und den örtlichen Verwaltungbehörden, strenge
Maßregeln zu ergreifen . In der Antwortnote wird zum Schluß die
Ueberzeugung ausgesprochen , daß die Vereinigung der Boxerauf
dieseWeisevernichtet werde und fernere Unordnung nicht
Vorkommen werde.

Eine derartig« ausweichende Antwort , bemerkt die Mtttheilung ,
jpnnte nicht befriedigen . Die Gesandten wurden daher
wiederum zusammengerufen , um eNdgiltig über die Art der L a n d-
ungstruppen zu beschließen. Eine halbe Stunde vor dieser
Konferenz kam der Sekretär des Tsungliyamen zu dem

russischen Gesandten mit der Nachricht, daß bereits strenge
Maßnahmen zur Unterdrückung des Aufstandes ergriffen
seien. Diese plötzliche Mittheilung war wahrscheinlich durch den
Wünsch der chinestschen Regierung hervorgerufen , die fremden Ge¬
sandten von der Ergreifung entscheidender Maßnahmen abzuhalten.
Unterdessen nahmen die Ereignisse ihren Gang. Die Empörer
brachten dem gegen sie ausgesandten Detachement regulärer chine¬
sischer Truppen eine vollständige Niederlage bei
und Mieten in grausamer Weise den Oberst mit 60 Soldaten.
Derartig , so schließt die MittheiluNg, war die Loge in Peking am
Tage vor der vollständigen Absperrung, von der Außenwelt, welche
Besorgniß für das SlPcksal der fremden Gesandten und der euro¬
päischen Kolonie in Peking hervorgerufen .

* -i- *
Der Missionar GeorgeOwen von der Londoner Missions -

gesellschoft hat sich in einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der
„Pall Mall Gaz ." über den Ursprung der Boxer - Bewegung
folgendermaßen ausgesprochen: „ Die Bewegung entwickelte sich zu¬
nächst aus der Unzufriedenheit , die nach der Besetzung von
Kiautschou durch die Deutschen eutstand. (?) Dazu kamen noch
einige andere Vorgänge in der Provinz Sch antu ng und die bri¬
tische Besetzung von Wei - hai - wei . Ebenso machten einige
Prozesse , die deutsche und französische Katholiken mit
ihren chinestschen Nachbarn führten , viel böses Blut . Die fremden
Missionare gewannen die Prozesse : ich weiß nicht, ob
das gerechte oder ungerechte Urtdeile waren , aber jedenfalls ver¬
ursachten sie sehr große Erbitterung. Zuerst beschränkte sich die
Unzufriedenheit ans einen kleinen Distrikt , in Folge der Haltung des
Mandschu-Gonvernenrs von Schautnug nahm sie aber immer
mehr an Umfang zn. Es folgte Raub . Brandstiftung und Mord.
Die Kaiserin dachte nicht daran, die Bewegung zu unterdrücken,
im Gegentheil , sie erließ ein Edikt, in dem sie die Boxer als
ebrenhafte Leute bezeichuete , die körperliche Hebungen
pflegten, sie verbot , die Boxer zu bestrafen , obwohl sie eine
geheime Gesellschaft bilden , die in China gesetzlich verboten ist . Ende
April oder Anfang Mai kamen die Boxer nach Peking . Sie
standen wie Fakirs an den Stadtthoreu und behaupteten , fromme
Leute zn sein . Dabei spielte bei ihnen, wenigstens bei den meisten, die
Religion gar keine Rolle . Die Kaiserin hat ihnen zugelächelt und
nun tritt Alles in die Gesellschaft ein. Diese Handlnngsweise der
Kaiserin ist vollständig unverständlich. In Peking herrscht die korruvteste
Gesellschaft , die man sich vorstellen kann ; moralische Gesetze gibt es dort
überhaupt nicht . Aber auf Eines hielt die Regierung , und das war
— Ordnung . Die geringste Unruhe wurde sofort unterdrückt ;
Aufstände waren gänzlich unbekannt. Mit inem Mal ist das jetzt
Alles anders geworden ! Bisher war die Kaiserin in solchen
Fällen sehr energisch ; um so unverständlicher ist ihre gegen¬
wärtige Handlnngsweise . In einem Tage oder vielleicht in
einer Stunde hätte sie die ganze Boxerbewegung unter¬
drücken können, denn sie hat 30,000 Mann Kansutruvpen unter
Tung Fuhsimig zur Verfügung , und außerdem noch 30,000 Mandschu -
soldaten . Die Chinesen machen keinen Unterschied unter den „fremden
Teufeln "

; die große Mehrzahl kann nicht einmal Engländer von
Japanern unterscheiden; sie wissen weder , wo England , noch wo
Japan liegt. Als der japanische Krieg ausbrach , sagten die Chinesen
zu einander : „ Die Fremden haben sich empört " . Sie betrachten sich
eben als das einzige Volk, dem alle anderen unterthan sind. Die
Ignoranz geht bei den Chinesen noch viel weiter, als man all¬
gemein denkt ".

« Dar Ausland und die Aaiserrede .
Ueber den Eindruck , welchen die Ansprache Kaiser Wilhelms an daS

nach China abgehende Expeditionskorpsim Auslande hervorgerufen, gehe»
folgende Meldungen Auskunft :

— Wien, 4. Juli. Die Rede desKaiserSbrider Besichtigung
des Expeditionskorps für China besprechend, sagt daS
„F r r m d e n b l a t i" : Der Kaiser werde nunmehr aus einer impo-
nirenden Anzahl deutscher Truppen , die in Peking einrücken werden, be¬
stehen , damit di« chinesische Regierung und das Volk di« Macht des deut¬
schen Reiches vollauf erkennen -lernen und wissen mit wem sie onbindm,
wenn sic sich an ihm vergreifen . Dir „Reue Freie Presse " führt
aus : Der Kaiser spreche zu seinen «Soldaten , aber nicht für sie allein ,
sondern für die ganze Welt. Das „Wiener Tageblatt " betont :
Zorn und Schmerz konnten dm Kaiser nicht von dem festgehaltenen Wege
der Politik des Reiches abbringen und die Solidarität aller Völker den
fanaiisirten Instinkten der chinesischen -Maflm gegenübcrzustellen . Di«
. Deutsche Zeitung " schreibt : Der Kaiser betone , daß an dkm

Hollzuge des Strafgerichts über China alle «Mächte betheiligt sein sollen.
— London, 4 . Juli. In der Besprechung der Rede Kaiser WA-

helms in Wilhelmshaven sagt „Daily Expreß : Der Kaiser habe in
seiner Rede die Gedanken aller zivilisirtm Nationen zum Ausdruck ge--,
bracht . Durch den Tod Kettelers, den der Kaiser in dm Vordergrund
gestellt habe , müßten all« Mächte anerkennen , daß im jetzigen Augenblick
ein völlig freundschaftliches Zusammengehen sur die Sache noihwendig
sei, wobei alle Mächte in gleicher Weise intereffirt seim. „Daily
Telegraph " führt aus : Die Rede des Kaisers «beweff«, daß von¬
deutscher Seite leine Gebietserweiterung als Kompensation geplant sei,
wodurch di« Auftheilung Chinas beschleunigt werde. Der Tod deS Ge¬
sandten -gebe allerdings Deutschland dasRecht , einechervor -'-
ragende Rolle zu spielen . Alle Blätter «nehmm di« Stelle des
Kaisers , aus der hervorgeht , daß Deutschland einträchtig mit den übrigen
Mächten Vorgehen wird , mit Genugchuung auf , glaubm ferner, daß die
Wärme «der Gefühle des Kaisers auf das europäische Konzert einm stimU -
lirnden Einfluß ausübm werde.

— Paris , 4. Juli. (Tolrgr.) lieber dir Red « des Kas¬
se r s sagt der „F i g a r o"

, «die Rede habe auch in Frankreich star¬
ken Widerhall gefunden . Der Kaiser führte jene Sprache, welcher
Frankreich immer Beifall zollm werde. Kr habe wie so oft auch dies-'
mal den richtigenberedtenTon angeschlagm . Wenn man dis,
Ansprache im Einzelnen prüfe, sehe man, daß sie vom politischen Geiste,
allerersten Ranges erfüllt fei . Der Kaiser habe die Soldaten erinnert /
daß sie mit Russen Engländern und Franzosen für die «Sache der Zrvili -<
sation und des Christmthums kämpfen würden. Diese patriotischen
Worte angesichts deren alle Meinungsverschiedenheiten verschwänden,
müsse man rückhaltslos bewundern . „Maiin " erklärt , die
Ansprache gebe in beredter «Weise dem Gefühle der Solidarität Ausdruck,
das angesichts der gemeinsam erlittenen Unbilden die Herzm aller Euro¬
päer erfülle. Der Sinn der «Rede gehe dahin, daß Nicht «die Fahne einer
einzelnen Macht, sondern von ganz Europa , welches zu demselben Werke
der Menschlichkeit und Zivilisatton vereinigt sei, von den Mauem Pekings
flattern müsse. Lankern e" sagt , es sei unmöglich , sich energischer
und klarer wuszusprechon. Eine solche Erklärung komme ungefähr einer
Kriegserklärung gleich .

Badischer Landtag.
2. Kammer .

▲ Karlsruhe , 4. Juli .
109 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet 1,410 Uhr di« Sitzung.
Abg . Heimburger berichtet über dm von der Ersten Kammer

abgeändertcn Gesetzentwurf betr. die Städteordnung. Die Erste Kammer
hat «an Stell« der Sechstel-Eintheilung wieder die Zwölftel-Eintheilung
gesetzt. Die Kommission bedauert die Abänderung, hält «aber di« sonstigen

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.).

6. Juli :
lila Johannes Huß in Konstanz verbrannt .
1594 Markgraf V. von Baden^Durlach geb.
1678 Markgraf Karl Bernhard , Sohn des Markgrafen Wilhelm

von Bctden-Dadeyk bei Rheinfelden gefallen .
1796 Karl Friedrich entläßt seine Truppen und flüchtet stch von den

Franzosen nach Schloß Triesdorf bei Ansbach .
1849 Gefecht bei Rastatt . Die Aufständischen werden von den

Preußen geschlagen.
1866 Großherzogin Sofie t .

Der Einsiedler im Waldhause.
Autorisirte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n.

(Nachdruck verböten .)
(32. Fortsetzung.)

Evelinens Wangen erglühten. Das zornige Aufleuchten ihrer
Augen verrieih mir, daß sie aufgebracht war ; etwas in dem , was ihr
« ater gesagt, hatte ihr mißfallen; sie zog sich in einen dunklen Winkel
zurück mL ließ sich durch keines der Schmeichelworte , mit welchen
der Vater sie zu versöhnen suchte , hervorlocken.

„Mein Töchterchen ist verdrießlich ! " rief er endlich, „ sie hat ihre
Hellen und ihre molligen Tage, heute ist ein trüber . Wenn Sie mor¬
gen bei uns speisen wollen, Herr von Desmond, verbürge ich mich
für etwas Sonnenschein ^ Eveline und mein Sohn Gerhard sollen
morgen nach Raden gehen, uns Erdbeeren- zu holen. Wenn Sie viel¬
leicht desselben Weges gehen, die alte Kirche von Raden ist sehens -
werth , können Sie meiner Tochter ihre Packete tragen helfen . Heute
Mend ist sie nun einmal verdrießlich , und sie würde lieber sterben als
Sie um eine Gefälligkeit bitten. Kommen Sie morgen nach dem
« rühßück zu uns, und ich wette, daß sie Ihre Begleitung sehr gern

annehmen wird; ihr langweiliges Brüderchen fängt fortwährend
Streu mit ihr an.

Der kleine -Bursche, den ich zuerst im Vorgarten gesehen hatte ,
war im Laufe des Abends viel aus- und eingegangen und zuletzt von
seinem Vater sehr barsch zu Bett geschickt worden . Jetzt weiß ich,
wie schmachvoll er von seinem Vater und seiner Schwester vernach¬
lässigt wurde ; damals aber , in meiner unseligen Verblendung hatte
ich noch «nicht ganz einundzwanzig Jahre, als ich mich in das Mädchen
verliebte . —

Als ich am nächsten Morgen wieder in der Wohnung meiner Nach-
barn erschien , fand ich die Prophezeiung des Herrn Catheron ver¬
wirklicht .

Eveline war sehr freundlich , und wir gingen im besten Einver¬
nehmen mit einander fort. — Gerhard, der uns nur sehr ungern be¬
gleitete und auf dem ganzen Wege hinter uns zürückblieb, störte uns
nicht. Eveline hatte in Raden eine Menge von Besorgungen, und ich
war entzückt ihr überall hin folgen zu dürfen. Mit kleinen Palleten
und einigen Körbchen mit Erdbeeren beladen , kehrten . wir gegen
Mittag nach unserem Dorf zurück . .

Ich will bei der thörichten Geschichte meiner Liebeswerbung
nicht länger verweilen als unvermeidlich ist. Es genüge , wenn ich
Ihnen sage, daß Harald von Catheron von dem Augenblick an , wo er
erfuhr, daß nur «drei schwindsüchtige Knaben zwischen mir und
einem großen Vermögen staNden , sich die Aufgabe gestellt hatte, mich
zum Gatten seiner Tochter zu gewinnen , der Tochter , deren launen¬
hafte Gemüthsart die Qual feines Lebens war .

Es dauerte nicht lange , so war ich in «der kleinen Familie voll¬
kommen heimisch . Der Vater war in feinem Benehmen gegen msth
unverändert herzlich ; doch hatte ich von der wechselnden. Stimmung
der Tochter unendlich viel zu dulden . Bon meinen eigenen Gefühlen
zu sehr in Anspruch genommen, war ich nicht neugierig, etwas über
die Vergangenheit oder die gegenwärtigen Verhältnisse der Familie
zu erfahren.

Harald von Catheron rühmte sich , einer uralten angelsächsischen

Familie anzugehören , und ich glaubte ihm unbedingt. Zufällig
wurde mir bekannt, daß Eveline's Vater vor seiner Verheirathung
in der Garde gedient und in kurzer Zeit sein und seiner Frau Ver¬
mögen verschwendet hatte. Nach dem Tode seiner Frau hatte er
unter Don Carlos gedient ; seine Töchter hatten in Folge dessen die
schönsten Tage ihrer Jugend in Spanien verlebt. Während der letzten
fünf Jahre war die Familie in England und auf dem Konttnent um¬
hergewandert, öhne irgendwo lange zu verweilen.

Die Zeit verging . Ich bewohnte schon seit beinahe drei Monaten
meine Zimmer im Dorswirihshanse und war längst «wieder gesund
und kräftig. Jede Woche schrieb ich einen Brief an meine Mutter,
in welchem ich ihr viel über meine Studien und meine sich täglich
immer mehr kräftigende Gesundheit , aber sehr wenig von. meinen
neuen Freunden mittheilte . Ich wollte ihr erst dann alles anver¬
trauen und ihr von meiner Liebe zu Eveline erzählen , wenn ich dem
jungen Mädchen mein Geständniß gemacht hätte. Dieses aber wurde
von einem Tage zum anderen verschöben , und die Erklärung , die ich
anfangs als eine sehr förmliche Angelegenheit zu behandeln die Ab¬
sicht hatte, entschlüpfte meinen Lippen fast unwillkürlich , als ich eines
Morgens mit Eveline im Walde Heidelbeeren pflückte .

Sie war an diesem Morgen ungewöhnlich mittheilsam und be¬
klagte sich über ihr elendes Leben, die kalte Strenge ihres VaterS ,
die täg ' ichen Entbehrungen und Demüthigungen , welche die Arrnüth
ihr auferlegte. Heiße Thränen, wenn auch nur Thränen der Selbst¬
sucht, entströntten ihren Augen ; mir aber waren diese Thränen un¬
endlich schmerzlich und alle meine guten Vorsätze entschwanden bei
ihrem Anblick. Sie zeigte mir eine Narbe an ihrem Arm, die Folge
eines Schlages mit einem glühenden Schnüreisen , mit dem ihr Vater
eines Tages in seiner Wuth über sie hergefallen sei . Daß das Ersen
glühend war , hatte er nicht gewußt , fügte sie entschuldigend hinzu .
Ihr Bruder quälte sie mit seinen Ungezogenheiten; ihre Schwester
hatte stch gut verheirathet und lebte in Indien herrlich und in Freuden°hn- sich iPLeringstenum die Zurückgebliebenenzn kümmern; fie sei«n selbstsüchtiges Geschöpf welches für die einzige Schwester nichtein Fünkchen Liebe empfinde. (Fortsetzung folgt.)



SekkeL
_Veränderungen für einen Fortschritt auf diesem Gebiet, daß sie AnnahmedeS Entwurfs beantragt . Der Entwurf wird debattelos angeno» » »n.Es folgt die weitere Annahme der Gesetzentwürfe , die AuHMpgdes Pflafiergeldes und die Ausscheidung der Landstraßen betr., sowie bieUntheilbarteit der Grundstücke betr .

Abg . Dr . W -i l ck e n s berichtet über die Petition des süddeutschenEisenbahnreformvereins Karlsruhe , die Ermäßigung der Personentarifeauf den badischen Eisenbahnen betr. Dieselbe fei am letzten Tage derDebatte über das Eisenbahnbudgeteingegangen , obschon das Budget längstVorgelegen hat. Was dieselbe behandelt, sei in der Kammer schon ein¬
gehend besprochen worden , die Wünsche des Vereins decken stch in Bezugauf das Kilometerheft mit denjenigen der Kommission . Neu sei der
Wunsch nach Aufhebung der Zeitbeschränkung , der aber ein unwesentlicherPunkt sei . Der weitere Wunsch gehe auf Einstellung dritter Klaffen¬wagen in alle Züge. Nur in die durchgehenden v -Züae seien diese Wagennicht eingestellt, sonst aber in allen sonstigen Schnellzügen. Auch die Er¬
mäßigung der Personentarife sei in der Petition berührt, aber auch inder Kammer schon eingehend darüber debattirt worden und zwar gleich¬falls im Sinne der Petenten. 'Der Antrag geht dahin, die Petition durchdie Verhandlungen über das Eisenbahnwesen für erledigt zu erklären .Der in den letzten Tagen in der „Post" erschienene Artikel dürfte aufBaden keine Anwendung finden, aber beweise, daß es mit der deutschenTarifreform recht langsam vorwärts gehe.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Geck über das schlechte Aussehenunserer dritten Klassenwagen wird dem Anträge zugestimmt.
Generaldirektor Eisen lohr erklärt zu dem Artikel in der „Post" ,daß dessen Inhalt im Widerspruch stehe zu der bekannten Haltung der

badischen Regierung.
Abg. Rohrhurst berichtet über die Bitte des Vorstandes des

badischen Lehrervereins um Einreihung der Hauptlehrer an den Volks¬
schulen in den Gehaltstarif der Beamten u. A . Der schriftliche Bericht ,der bei der vorgeschrittenen Zeit noch nicht fertig gestellt, werde den Mit -
gliedern des Hauses zugehen . Die Anträge der Kommission find bereitsbekannt gegeben worden und erfüllen in der Hauptsache die Wünsche der
Petenten. Die Regierung habe in Bezug auf die Einreihung der Lehrerin das Beamtengesetz (Gehaltstarif Abthl. G 2—5) sich, dahin geäußert,daß diese Frage einer Prüfung unterworfen werde , doch könne dies nur ge¬schehen 'bei der angeregten Revision des Gehaltstarifs . Ein prinzipielleAblehnung sei also nicht ausgesprochen . In diesem Sinne spricht sich auchdie Kommission aus , indem sie die Bitte um gewünschte Einreihung in den
Gehaltstarif der Regierung empfehlend überweist , da sie damit nur be¬
rechtigte Wünsche erfüllen würde. Mit dieser Aenderung stehe Baden ander Spitze aller deutschen Staaten . Die Erfüllung der Bitte werde
auch mit einer Erhöhung der Gehälter verbunden sein und zwar schon aufdem nächsten Landtage bei Abänderung der Bestimmungen über das Wohn-
ungsgeld. Die Hauptlehrer sollten wenigstens den Gehalt erhalten, den
sie nach der Zahl der Dienstjahre zu beanspruchen hätten auf Grunddes Gesetzes vom Jahre 1892. Diese Bitte wird der Regierung gleich¬falls empfehlend überwiesen . Die Regierung habe selbst erklärt, daß die
bestehenden Uebergangsbestim 'mungen Ungleichheiten geschaffen hättenund daß der nächste Landtag 'hier eine Abänderung bringen werde . Die
Kommission tritt aber auch weiter dafür ein, daß die Aktivitätsbezügeder Hauptlehrer eine angemessene Erhöhung erfahren und beantragt hier
empfehlende Ueberweisung der Petition . Die Nebenverdienste des
Lehrers würden im Allgemeinen in Höhe von 260 Mark pro Kops
berechnet. Die Besserstellung sollte aber nicht nur geschaffen werdenin Bezug auf den Anfangsgehalt, sondern auch auf den Endgehalt. Dieweitere Bitte um Aufbesserung der Bezüge der unständigen Lehrer sollder Regierung zur Kenntnißnöhme überwiesen -werden . Die Bitte , den
Gemeinden die Mitwirkung bei der Lehrerstellen -Besetzung zu entziehen ,kann nicht anerkannt werden und geht hier der Antrag auf Uebergang zurTagesordnung . Die Kommission hat endlich den Wunsch , die Umzugs¬
kosten zu ersetzen in -dem Sinne empfehlend überwiesen , daß eine Entschä¬digung einzutreten habe, wenn die Versetzung ohne Verschulden deS
Lehrers nach einem mehr als 8jährigen Verbleiben auf -derselben Stelle
erfolgt. Die Erfüllung dieser Wünsche werde Zufriedenheit in die weiten
Kreise der Lehrerschaft bringen und werde auch bewirken , daß quantitativwie qualitativ eine Hebung -des Lehrerstandes eintrete. Mit Vertrauen
könne der Lehrer dem kommenden Jahrhundert entgegensehen . (Beifall .)

Staatsmimster N o k k giebt der aufrichtigen Freude Ausdruck , -daßdie Kommission die Wünsche der L-chrer in so sorgfältige Erwägung ge¬
zogen , nachdem sie nach langer Tagung auf- allen Staatsgebieten eine
erstaunliche Arbeit zu -Ende geführt. Die Regierung sei mit -den An¬
trägen einverstanden , doch könne die Regierung nicht aus einmal Alles
leisten. Bei der allgemeinen Revision der Gehaltstarife werde -auch eine
Besserstellung der Lehrer erfolgen; ob dann auch eine Einreihung in -den
Gehaltstarif erfolgen werde , möchte er heute nicht beantworten, aber eine
ernste Prüfung dieser Frage werde gleichfalls vorgenommen werden . Umdie Besserstellung der Lehrer aber rascher erfolgen zu lassen , so scheine eS
nothwmdig, den Wegfall der Uebergangsbeftimmungenauf -dem nächstenLandtage zu bewerkstelligen, womit ein billiger Zustand herbeigeführtwerde . Es werde auch zu erwägen sein , ob nicht eine Ausbesserung der
zugehcnden Lehrer einzutreten habe und zwar schon auf dem nächsten Land¬
tag. Das Weitere müsse auf später verschoben werden . Auch die un¬
ständigen Lehrer sollten etwas -aufgebeffert werden ; auch in der Frageder Stellenbesetzung sei -die Regierung mit der Kommission einverstanden,eine Loslösung der Lehrer von der Gemeinde fei schwer durchzuführen,ganz abgesehen davon, daß eine solches Loslösen einen Rückschlag aus die
Bezüge haben werde . Auch mit der Gewährung der Umzugskosten könne
sich die Regierung im Sinne der Kommission einverstanden erklären ,da deren Vorschläge sachgemäß seien. Eine fernere Aufgabe des Staates
sei, die Lehrer so zu honoriren, daß dieselben freudig ihren Dienst antretenund der Zugang quantitativ wie qualitativ sich hebe, wenn auch nicht zuverkennen -ist , daß das cmfblühende landwirthschafkliche Leben -den Zu¬gang zur Lehrerschaft etwas zurückgchm lasse. Die Regiemng werdealles thun, um auf dem nächsten Landtag einen entscheidenden Schrittnach Vorwärts zu thun.

Abg. Weygoldi erklärt Namens -der natl . Partei stch -mit den
Kommisstonsanträgen einverstanden und zwar mit der Einreihung in den
Gehaltstarif , sowie Einweisung in das Tarifsoll mit Wirkung vom1 . Januar 1902. Des Weiteren befürworte seine Partei eine Hinauf -
setzung des Anfangs - wie namentlich auch des Endgehalts der Lehrer.Von dieser Mehrbelastung müßten aber die Gemeinden verschont bleiben .Auch eine Besserstellung der unständigen Lehrer sei dringend geboten ,so daß man sich wundern müsse, daß hier nicht empfehlende Ueberweisung
eingetreten sei. Der unständige Lehrer solle mindestens 1000 Mark vorder Dienstprüfung und 1100 Mark nach Äerseliben erhalten und zwar mit
Wirkung vom 1. Januar 1902. Auck> könne seine Partei nicht Mitwirken ,daß die Gemeinden in ihren Rechten bei der Lehrerbefetzung geschmälertwürden.

Mg . Heimburger führt aus , daß nicht ungerechtfertigteWünfche
vorgebracht worden feien, sondern daß thatsächlich ein Nothstand herrschein der Lchrerschaft . Wenn auf anderer Seite gesagt wird, daß der Lehrer¬stand zum behaglichen Mittelstand gehöre, fo beweise dies nur . daß es
noch Leute giebt, die den thatsächlichen Verhältnissen vollkommen fremd
gegenüber ständen . Trotz des wirthschaftlichen Aufschwungs sei der Zu¬
gang zu den anderen Deamtenstellen ein großer, anders bei den Lehrern.Der geringe Zugang enthalte aber eine Gefahr für den Staat , denn der-
fei&e werde dazu führen, daß -die Qualität des Lehrerstandes eine ge¬ringere werde . Was die einzelnen Punkte betreffe , so könne er sich den
Ausführungen desVorttdners nur anschließen , vor Allem in Bezug auf -die
Einreihung in den Gehaltstarif im Interesse der Aufbesserung der Lehrer.Vor Allem sei er aber auch damit einverstanden , daß schon auf dem näch¬
sten Landtage die vorgesehene Besserstellung durch Einsetzung in den
Tarifsoll stattfinde. Auch er wünsche, daß die Gemeinden von der Mt
Wirkung der Lehrerbesetzung nicht ausgeschlossen werden , er sei auch über¬
zeugt, daß die Gemeinden nur sachlich dabei verfahren. Gegen einen
etwaigen Mißbrauch könne aber auch die Regierung auftreten . . Auch mit
der Gewährung der Umzugskosten fei er einverstanden , dabei möchte eraber auch aussprechen , daß die Kosten dieser Besserstellung der Lehrer
nicht etwa auch nur zum Theil den Gemeinden aufgebürdet würden. Red¬
ner spricht stch zum Schluß gegen das Dürfkigkeitszeugniß aus , das ein¬
zelne KreiSschulräthe verlangen, wenn es sich um Unterstützung handle.

Badische Presse.
Abg. Geck erklärt Namens der sozialdemokratischen Fraktion bas

Einderständniß mit den Anträgen. Gerade die Arbeiter und Kleinhand¬werker haben ein großes Interesse an der Volksschule, so daß man nur
wünschen könne, daß der -Lchrerstand nicht nur besser gestellt, sondern indas StaatSbeamtenthum ausgenommen werde . Geralde für die älterenLehrer sei es geboten, daß sie >in die vollen Bezüge eintreten. Auch er
möchte nicht wünschen, daß die Gemeinden von der Mitwirkung bei der
Besetzung ausgeschlossen würden, wobei er aber gleichfalls auSsührenmöchte, -daß der Bürgermeister nicht das Censoramt über die Lehrer über¬
nehme , wie dies hie und da der Fall ist.

Abg . Mampel tritt für die Anträge ein und wünscht , daß beider Stellenbesehung die Familienväter berücksichtigt -würden.-Abg . Wacker (Ctr .) erklärt Namens seiner Fraktion sich mit den
Kommissionsanträgen einverstanden . Dabei walte keine Rücksicht da¬rauf , wie in dem Lehrerstand die jeweilige Stellungnahme aufgefaßtwerde . Er sei -in dieser Frage von Niemand beeinflußt worden . Anderer¬seits klinge es aber sehr wenig höflich -vielmehr sehr verletzend, wenn ein
Lehrer in einer hiesigen Zeitung von dem „ berüchtigten " Organtstenpara -
graphen spreche, aber auch durch solche verletzende Bemerkungen lasse er
seine Haltung nicht beeinflussen . Der Lehrerstand gehöre zu dem wich¬tigsten Stand tm öffentlichen Leben , deshalb müsse Staat .und Gemeindedahin wirken, daß die Lehrer so gestellt sind, daß sie von einKn gewissenIdealismus au? ihre Aufgaben beträchten .Von Nahmngssorgen sollten die
Lehrer nicht gequält sein und solche seien auch nicht in der Lage, ihreAufgaben mit einem gewissen Idealismus zu erfüllen. Auch feine Par¬tei habe nichts einzuwenden Hegen die Einreihung der Lehrer in den Ge¬
haltstarif unter der Voraussetzung, daß mit dieser Einreihung die Be¬
ziehung des Lehrerstandes zu den Gemeinden nicht in Frage gestellt werdeund daß mit dieser Einreihung für den Lehrerstand keine finanziellen
Konsequenzen entstehen . Auch mit den weiteren Punkten sei er einver¬
standen , besonders mit der Aufhebung der Uebergangsbeftimmungen. Zu¬treffend sei auch die Haltung der Kommission in der Frage der Stellungs -
besetzung. Erfeulich sei auch , daß von allen Seiten der 'Wunsch ausge¬sprochen wurde, daß bei dieser Besserstellung der Lehrer die -Gemeinden nichtbesonders belastet würde, denn mit Recht habe der Kollege Heimburgerausgefiihrt daß, wann der Staat keine Mittel besitze , auch die Gemeinden
zur Gewährung von Mitteln nicht in der Lage seien. Er -wünsche auchnicht, daß Bedürftigkeitsatteste von irgend einer Seite erhoben werden,wie auch die Zensirung der Lehrer durch die Bürgermeister in Wegfallkommen sollte. Er nehme es den Lehrern nicht übel , wenn sie sich auf¬hielten über Taxirungen ihrer fachmännischen Leistungen durch Männer ,bei denen die Voraussetzungen hierzu fehlten; anders aber sei es , wenn es
sich um die Beurthetlung moralischer Qualitäten handle, womit er natür¬
lich nicht dem Denunziantenwesen daS Wort reden wolle .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters werden die Anträgeder Kommission einstimmig an ge nommen .
Abg . Mampel berichtet über -die Bitte des KaminfegergehilfenValentin Holfelder -in Wieslvch um Anrechnung seiner im Staatsdienst

zugebrachten Dienstzeit als BerufSdienstzeit.Der Antrag auf U-ebergang zur Tagesordnung -wird nach kurzer ,die Petition -befürwortenden Ausführungen deS Abg. Greifs angenommen.Abg. H e r t h -berichtet über die Bitte des Landwirths Schellhammerin Möhringen um Gewährung einer Unfallrente.Der Antrag auf U-ebergang zur Tagesordnung wird debattelos an¬
genommen .

Abg . Obkircher berichtet über die -Bitte der Hilfsarbeiter im
Zolldienst in Mannheim um etatmäßige Anstellung .Der Antrag auf Ueberweisung zur Kenntnißnahme und theikweiseauf empfehlende U-eberweisung wird angenommen.

Nächste Sitzung : Morgen 9 Uhr. Petitionen .

au .

sigen Militärverein , die von S . K. H. dem Großherzog gestif. _ JtFähncnmedaille überreicht . Die hiesigen Frauen und Jungfraû die
stifteten hierzu e^ne prachtvolle Fahnenschleife. Am Vorabend veh ja I
sammelten sich die Mitglieder des hiesigen Militärvereins in fhrtz W
Vereinslokal „zum Schwanen " zur 25jährigen Stiftungsfeier. Her AVorstand B r e ch t , der seitGründung , also 25 Jahre , an der Spitz &}
des Vereins steht, hieß die Anwesenden herzl. willkommen, danÄ
den Mitgliedern für das große Vertrauen , das sie ihm währet

uh
vsi

seiner 25jährigen Borstandsperiode zugebracht Hutten und schsi,mit kräftigem Hoch auf unfern allverehrten Großherzog. Haupj
lchre : Wehrle dankte im Namen des Vereins Herrn Vorstand Sredjj ^für die selbstaufopfernde, segensreiche Thätigkeit, die er dem Vereij *
ein volles Vierteljahrhundert gewidmet hat . Herr Postafststitz
Brecht brachte den Kaisertoast aus . Herr Bürgermeister Katier¬mann widmete sein Hoch dem großen geeinten Vaterlande.

. Herr
Vorstand Brecht dankte dem 2 . Vorstand Herrn Spies sowie de,
Rechner Herrn Geiger, die ebenfalls 25 Jahre in ihrem Amte stehe,,für ihre Mitarbeit . Sein Hoch galt dem 2. Vorstand, dem Rechne ,und den übrigen Gründern des Vereins . Äbwechselungsweise tru jAdie Sängerabkheiluirg des Vereins verschiedene Lieder vor. Dy
ganze Abend verlies in schönster Harmonie . Von Seiten drjVereins wurde dem Vorstand ein schönes Geschenk übergeben unsdas Derbandspräsidium stiftete ihm ein Diplom für 25jährig,
Dienstzeit, das ihm vom Herrn Gauvorsitzendenam Gäutage sestli;
übergeben wurde. Möge der Verein in Einigkeit und treu»
Kameradschaft auch weiter wachsen , blühen und gedeihen.

pf . Philippsburg , 3. Juli . Eine fröhliche -Sängerfahrt machte
letzten Samstag , über Sonntag 34 Personen aus der Aktivität des hie¬sigen Liederkra -nz-es . Ihr Reiseziel -war „ Durbach" und der Besuch beS
früher langjährigen Mitgliedes des Durbacher Pfarrers Herrn TheodorRies, welcher vor 17 Jahren die hiesige -Gemeinde und die von ihm denwaltete Benefizius -Pfarrei verließ, bei seinen hiesigen Freunden aber st
unauslöschlichem hochgeachtetem Gedenken steht. Aber eben so freund¬
schaftlich und hochherzig war der Empfang , die best-sorgfältigste Auf,nähme und die Bewirthung der SangeSbrüder vorgesehen , und viel-hundert Grüße wurden unseren Einwohnern mitgebracht . Der SängeDank war ihr reicher Liederschatz, den -sie zum Äbendständche -n und «

Laaes -

DentscheS Nei
* Alls Wilhelmshaven , 4. Juli, wird gemeldet: Gestern ,Dienstag Abend um halb 10 Uhr horte der Kais er noch den Vor¬

trag des Chef des Generalstabes der Armee , v. Schliefen , und
konferirte sodann mit dem Staatssekretär Grafen Bülow , dmGeiieralen v. Schlieffen, v. Villannie, v . Einem lind den Admiralenv. Tirpitz und v. Seudeli-Bibra». Heute Morgen nahm der Kaiserwiederum den Vortrag des Grafen v . Bülow entgegen. Den Kaiserwerdqi folgende Herren auf der Nordland - Neise begleiten :
Vizeadmiral Frbr. v. Senden-Bibran , die Generale v. Kessel, v. Scholl,v. Moltke, Graf Hülsen -Häseler , Oberst Graf Moltke, Oberstleutnantv . Böhm, Kapitän Grirmuie, Generalarzt Dr. Leuthold, HansmarschalFrhr. v. Lynker, Prinz Albert von Schleswig -Holstein , Graf Görtz,Fürst Philipp von Enlenburg, Intendant v. Hülsen , Maler Salz-
iiian» und Professor Güßfeldt.

hd Wie 'die „ Nordd. Allg . Ztg ." meldet, sind die Vorarbeiten
für die Entwürfe über das Urheberrecht und über das Ver¬lagsrecht soweit gediehen , daß anlzunchmen ist, die gesetzgebenden
Faktoren weiden sich mit dem betreffenden Entwurf in einer nahenZeit schon beschäftigen können . Ferner dürfte dem ' Reichstage die
Vorlage über die p r i v a t e n Ve r s i ch e r u n g s -U nternehm -
ungen schon zu Beginn der nächsten Tagung unterbreitet weiden.Mit der Annahme dieser Gesetzentwürfe würde das neue deutsche
bürgerliche Recht seine erschöpfende Ausgestaltung nach allen Richt¬
ungen-hin erfahren haben .

Frankreich .
Einweihung des Lafayette-Standvikds

Aaris, 4. Juli . Präsident Loubet wohnte der hentigenEiithülliiiig deS Standbilds LafayetteZ ans dem Karonssel -
platz bei, welches Zöglinge der Schulen Amerikas Frankreich dar¬
brachten. Die Mehrzahl der Minister und zahlreiche Notabilitäte»waren anwesend . Der amerikanische Botschafter Porter bewill -
konimnete Lonbet und übergab ihm das Denkmal. In einer An¬
sprache wies Porter ans den Dank hin , welchen die UnioiiSstaaten
Lafahette und seinen Gefährten gegenüber empfänden . Lonbetdankte in einer Erwiderung den Vereinigten Staaten Namens

rankreichs. Er drückte die Hoffnung ans , daß die frenndschaftlichen

Kirchgesang und SonntagS-Konzert vor dem geliebten Pfarrherrn lust
seinen ihm treu anhänglichen Durbacher Rebenbautreibenden Gemeinde-
angehörigen entfalteten . Der bislang den Sängern unbekamnt <jt,bliebene „Durbacher" der beim Pfarrherrn, wie in der „ Linde" und m
„Ritter " zur Tafel stund, hob Tenor , wie den Baß zum besten Klange.* Oostringcn , Z. Juli . Landwirkh Reinhard Becker von- hier81 Jal.re alt und Witkwer, fiel gestern beim Heuladen von den
schon ziemlich beladenen Wagen herab so unglücklich auf den Kopf
daß er den Halswirbel brach und anderen Tages starb . (Krch. Z.n Breiten , 5. Juli. -Auf dem Wege vom hiesigen Bahnhöfe zurStadt wurde die Frau des Schneidermeisters Heinrich Konanz bot
einem plötzlichen Unwohlsein befallen. Sie wollte stch dieserhalb st
das Gasthaus zu-den 4 Jahreszeiten begeben -. Kaum hätte sie jedockdie Thür zu dem genannten Restaurant geöffnet, als sie plötzlich von
He r r s ch l a g getroffen zusammenbrach. '

bn Baden -Baden, 4. Juli. Der Kronprinz bot
Sch Weden und Norwegen trifft morgen früh hier ein, fteftfim Schloß ab und reist Abends wieder fort. Der ganze Hof kshnFreitag na ch K a r l s r -u h e zurück ustd begiebt sich voraus¬
sichtlich Sonntag zur Hochzeitsfeier nach Gmunden* Kehl , 3. Juli. Einem hiesigen Wirthe würde in der Nachvom Sonntag auf Montag von einigen jungen Burschen ein FasBier entwendet. Dieselben wurden in ihrer Huldigung , welche ^dem Gambrinus darbrin-gen wollten, gestört u-nd sahen sich dädurck
genörhigt, dem Wirthe das Faß vor das Haus zu stellen . Dock

eziehungen beider Länder noch immer wachsen und eilt werthpolles
Unterpfand für den Weltfrieden und die fortschreitende Hnmanitätbilden mögen . Der amerikanische Erzbischof Jreland pries die
Vorzüge Frankreichs , welches iimiier von edlen Beweggründen geleitetsei. Die Worte des Erzbischofs riefen große Begeisterung hervorEs ertönten Rufe : Es lebe Frankreich, cs leben die Unionstaate ».Lonbet wurde von der Volksmenge lebhaft begrüßt .

Ämtlkche Nnchrkchteil.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh. Hauses undder answärtigeu Angelegeliheiten vom 3. Juli d . I . wurde dem

Oberpostassistenten Karl Adolf Grau bei der Kaiserlichen Oberpost -
direktion in Karlsruhe anläßlich seines Ausscheidens aus dem Diensteder Titel Postsekretär verlieben .

Badische Chronik.* Mannheim, 3 . Juli. Die Regatta , die am Sonntag hier
stattfand, verlief trotz des nicht ganz günstigen Wetters sehr brillant .Es war wie gewöhnlich ein großer Zudrang von Fremden, so daßalsbald sammtliche Billets und Programme ausverkauft waren.Viele der Rennen waren sehr intereffant; bemerkcnSwerth ist noch,daß von den Mannheimer Rudervereinen nur der „ Ruderklub"
Preise gewann, der in diesem Jähre das 25. Stiftungsfest feiert.Den Kaiserpreis holte sich die „Germania " von Frankfurt . EinRennen zwischen den akademischen Rüdervereinen Heidelberg und.
Würzburg fiel zu Gunsten der ersteren aus, obgleich sie wohl kaum ,
mehr als Fingerlänge ihren Rivalen vor waren.

X Michclfrld b. Sinsheim, 2. Juli. Anläßlich des gestern in
Eschelbach stattgefundenen Gäuverbandsfestes wurde auch dem hie¬

dürfte das Vergnügen ziemlich theuer werden, da der Großh . Gen¬
darmerie Anzeige erstattet ist. — Durch die Gendarmerie Kork wUrd
heute Nachmittag ein Dieb ins hiesige Amtsgefängniß eingeliefertder in Odelsheim einen Korb Kirschen entwendet haben soll, wöbe- r abgefaßt wurde und nun hinter verschloffener Thür Zeit uni
Gelegenheit hat , über Mein und Dein nachzudenken . (Mb. N -)b Waldshu t, 5. Juli. Unsere eleMMe Herrlichkeit hak eit
sehr fMWWWM : gefunden. Seit Sonntag Abend ist das „alt.
Licht

'
, das Petroleum , wieder in Ehren. Ueber die Ursachen km

sieren verschiedene Gerüchte . Einige derselben bchaupten, die Ma¬
schine sei defekt.* Ucbcrlingcn, 2. Ju-lr. Das 6. Hegausängerfefiund das damit verbundene Jubiläum des SängervereinS
gestaltete sich zrr einer imposanten und glanzvoll-en Huldigung vor
der allbezwingenden Macht -des Gesanges . Der Einwohnerschas !
Ueberlingens vor Allem wird dieser Tag , an dem über 2000 frem«
Sänger und eine sonst -wohl noch selten dägewesene An,zahl aus-
wärtiger Besucher hier weilte, unvergeßlich bleiben. Die große An¬
zahl der wettsingenden Vereine — im Ganzen 63 — und der bet-
spätest Beginn om Nachmittag hatte zur Folge, daß erst gegen 7 Itftdas Wettsingen fein Ende erreichte und erst jetzt die Aufstellung z

'
i

dem Festzuge möglich war . Dieser wies trotz der schon weit vor¬
gerückten Stunde eine stattliche Reihe von Vereinen auf. Aus dal
am Sonntag Nachmittags - Konzert auf Vorschlag deS Gaupräsiden-ien Herrn Vczirksinzts Becker an Se. Kgl. Hoheit den Groß¬herzog abgegangene Huldigungstelegramm ist 1. Seeb. folgend !
huldvolle Antwort eingel-aufen:

Schloß Baden , 1. Juli, 6,44 Uhr.An den Präsidenten des Hegau-Sängerbundes Hern BezirkS-
arztBecker in Ueberlingen :

Ich danke den zum Gausängerfest vereinigten 1000 badische»Sängern für deren freundliche Kundgebung treuer Gesinnung und
den so warmen Ausdruck Ihrer mir gewidmeten Wünsche . Be¬
sonders dankbar bin ich für die so freundliche Begrüßung d«
Gasivereine aus Bayern , Württemberg, Oesterreich und der
Schioeiz. Ich freue mich über -alle diese Sängerfeste und erwide«Sie Dankbar für Ihr Aller Wohl und Heil !

FriedrichGroßherzog .
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Zur Erinnerung an die Fürstin Josephinevon Hohenzollern
ist den „Blättern des Badischen Fratleiivereins" folgende Mi!-'
theiluiig von Allerhöchster Seite znr Veröffentlichnng überlaffe»
worden :

„Es war keine müde Erdenpilgerin, welche am 23. Juni ttt
der Fürstlich Hohenzoller '
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HerzenStrauer , znr letzten Ruhe getragen
'
wurde. Wen» gleichhoch in Jahren war Fürstin Joseph ine von Hohe »,zollern , oder wie sie am liebsten genannt und gekannt war«

Fürstin Mutter von H oheuzoller » , dennoch junggeblieben , nicht nur in der geistigen Frische , mit welcher ftimmer noch große Jntereffenkrcise umschloß und in ihnen fort' ^ . ,lebte , sondern vor allem in der wunderbaren Kraft des Gemüth ^ ?'•* Kolebens, welche? so oft in hohem Greiseualter. dem Gebot der Jahresvaß di<
folgend , der Abgeschlossenheit des Selbstlebens Raum gibt. Selbft-tos war ihr Leben von jeher gewesen , und selbstlos ist es gebliebenbis zuletzt. Das Dedürfniß, Liebe zu üben , nnd die Beglückung-Liebe zu enipfangeu , die Fähigkeit, dem Wohl und Wehe Anderer , vorallem der Ihrigen , unablässig mitfühlend zu folgen, waren ein Grund'
zug ihres edle» , seltenen Wesens. Und diesem Gesetz ihres ganze»Daseins ist sie gefolgt. Der milde Verklärnngsschein , der sich übe»

fi.* - wjj m
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Badische Presse.
w aeffiftrt Laebreitet. sichert ihr weit über das gewöhnlicheMaß hinaus bei Allen,
*unofTVn2 Riefte iahen und kannten , ein Gefühl unbeschreiblicherEhrfurcht, wie es
•nWWh? io wohl mit dem Alter verbunden ist , hier aber der aus dem Innersten- oe "kr-Isa Wesens hervorstrahlenden Güte gezollt wurde . Nicht die Jahre

sprachen aus ihr, nicht das Leben, seine Erfahrungen und»leier. Her, ^ ^ sondern vor Allem jenes Gesetz, das die Herzen bindetder Spij, Leben verklärt durch die Liebe. War auch schwere Krank¬ien, dantz LA tz, den letzten Monaten ihr beschieden , war auch der Verkehrn wahres ^ Außenwelt durch das opferreiche Gehör - und Augenleidenund sch!» kaum mehr möglich gewesen , immer noch lebte sie gern , immer
!> Haupt jnch fühlte sie des Lebens Reichthum und immer noch wußte sie zuand Brech Sanftn . Der Wunsch, abzuschneiden nnd heimzngehen. ist eines
>em Verei, «Mungsreichen Lebens , an der Grenze, die der Allmächtige dem
iostasftstezj üdischen Dasein gesetzt, Vorrecht und naturgeniäßesSehnen. Aber mit
Kattel - pell Hemmungen und Gebrechen entbehrungsvollster Art belastet dennoch
ade . Her» gern zu leben, und zwar nicht ein Leben dem eigenen Behagen gewidmet,
sowie de, sondern ein Lebm mit den Andern für die Andern , das ist ein so
mit sieb» außergewöhnliches Gnadengeschenk Gottes, daß wir in stiller Be-
m SRedm« wunderung darüber nachsinnen. Wir erkennen, wie groß die Kraft

selbstloser Hingebung an den Nächsten und bescheidener , dankbarer
7"°

.
^ rru ß^ j^ xnheit ist. Das letzte Wort zur Erklärung dieser schönen

•w t ! Harmonie in ihr. in dem kindlich gebliebenen Sinn dieser hoch-eilerr des Zf̂ ga Greisin ist an geweihter Stätte treffend damit bezeichnet3*™ rt)<n . Sie war eine Christin ! Denn der Christ vermag Beides ,Loiahrig, fentm Prüfungen sich aus dieser Welt hinwegsehnen und inage feftlid Prüfungen sich des Guten freuen, das ihm Gott gelassen."tb treu« . — - '■ ■ —1
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8. Unterschlag -
Gertchtszeitnng .

machtii * Karlsruhe , 3. Juli . (Sl ^ vurgericht.) . . ■ 0
m fi ^ « « arm Amte . In der heutigen Nachmittagssitzung, die wiederumbesuch de tzElpgmchtsvath Dr . H e i n sh e i m prästdirte , stand der 50 Jahre alten Thead» A^ wderath Mlhelm Pfitzenmaier aus GAshausen vor demx chm der- Schwurgericht, um sich wegen Unterschlagung im Amte zu verantworten,en aber i, ^wsrrSache vertratStaatsanwakt Schlimm dieAnklagebehörde. Dteso freuiü, Vrrtheidigung führte Rechtsanwalt Fischer . Der Angeklagte hat alsW * Aus- K^Midevechüer der Gemeinde Gölshausen seit dem Jahre 1898 bis An-und

.vlel 'Es Mai dS. Js . verschiedene einzelne Beträge aus den ihm untrrstehen-er Sange Kaffen, der Gemeindrkaffe , der Gemeindekrankenkaff « und der Jnva -? E gdenkaffe in der Gesammtsumm« von 1288 <M 6 $ entnommen und für
Jaf111

- 1? sih verbraucht . Um die Unterschlagungenzu decken , fälschte der Ange-Gemenwe- c^ ßyigte die von ihm p führenden Register. Pfitzenmaier ist am 6.* 3(’ April 1897 pm Gemeinderechner von Gölshausen gewählt und als solcher“
J
® tB auch verpflichtet worden. Er war ein allgemein geachteter Mann , und esn Klangr . ^ in seiner Gemeinde die größte Ueberraschuwg hervor, als be-

Von hier taimt wurde, daß Pfitzenmaier am 16. Mai ds. Js . beim Amtsgericht
Von ben Äretten erschienen war und vor diesem ei» Gestänbniß dahin ablegte , er

aen Kopf Hab« seit dem Jahre 1898 Gelder unterschlagen und sei nicht in der Lage,Krch das Fehlende p ersetzen. Wie das immer bei solchen Verschlungen der
nftiX Kall ist, wurde zuerst mit kleinen Beträgen angefcmgen . Es war ein

»
^

h Awanzigmarkstück, das der Angeklagte im Jahre 1898 der Kaff« entnahm.
•
nSc « • Rach und nach wurden die Beträge immer höher und schließlich bezifferteeryalb « ^ af̂ acttag auf 1288 M 6 4 - Als Pfitzenmaier einsah, daß dirsie jedoi jilirterfchiagungen auf die Dauer nicht mehr verheimlicht werden konnten ,tzlich von erstattete er Sekbstanzeige . Nachdem das Strafverfahren gegen den An-

geschuldigtm anhängig war, halben deffen Verwandt« die unterschlagene
n z von .Summe ersetzt. Auf Grund des BechanÄlungsergebniffes sprachen die
-in rw Geschworenen den Angeklagten schuldig , billigten ihm aber mildernde Um-'

« stunde p . Der Schwurgerichtshof verurtheilte daraufhin Pfitzenmaier
Ur Z i» 2 Monaten Gefängniß .tootau- ■ ^ Kamlsruhe , 4. Juli . (Schwurgericht.) 4. Verbrechen

gegen Par . 218 R .-St .-G .-B . In geheimer Sitzung kam heute Bor -
>er Nach , psttjag unter dem Vorsitz« des Landgerichtsraths Siegel die Anklageein Fas gegen das 30 Jahre alte Menstmädchrn Karoline W o h l s a r t h aus
welche st Hakach , die 38 Jcch« alte Näherin Marie Hempfing aus Offenbach
, 'b'abutd Md dir 51 Jahre alte Händlerin Elisabeth Bucke geb. Schönlaub aus

Wofeld wegen Verbrechens gegen Par . 218 R .-St .-G .-B . z- r Verhand -
lungi Wir fest-gestellt wurde haben sich die Angeklagten un Juli 1899^ ‘ bei Verbrechens gegen das keimende Lebm schuldig gemacht . Das auf

idischeo
na und
:. Be¬
ug d«
nd der
-widere

TSrmtb de» Wahrspruchs der Geschwormm «rlaffene Urthoil lautete gegenvie Wohlfarth aus 8 Monate Gefängniß, abzüglich 6 Monate Untersuch¬
ungshaft ; gegm die Hempfing, die wegm eines gleichm Aerbrechens von
»er hiefigm Strafkammer am 28. Dezember 1899 zu 1 Jahr und 9 Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt wordm war , unter Einrechnung dieser Strafe
ms 3 Iah « 9 Monate Zuchthaus, abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft« ld der seit 28. Dezember 1899 erlittemn Stmfhaft ; gegm die Ehefrau
Bucke aus 1 Jahr Zuchthau». Die Angeklagten warm sämmtlich hier«ohnhast. In diesem Falle sungirt « als Vertreter der großh . Staats -
-mwalffchaft Erster Staatsanwalt Duffner . Vertheidigt wurdm die An-
gellagtm von den Rrchtsanwältm Haas , Strauß und Binz .

I « der letztm Schwnrgerichtssttzung, welche bis spät Abmds
«werte wurde u. A. gegm dm Finanzassistentm Georg Creuzbauer
wegen Unterschlagung im Amt urib Urkundenfälschung verhandelt. Es
wmde sestgestellt, daß der Angeklagte 2360 Mark Domänmgelder und
494,20 Mark Privatgeldrr veruntrmt hatte. Das Urtheil lautete auf1 Jahr 6 Monate Gefängniß ; abgerechnet werden 12 Wochm Unter¬
suchungshaft.

Q Offenburg , 4. Juli . Der zweite Fall der Tagesordnung des
sikfige» Schwurgerichts bildete eine Anklage wegen Straßen¬raubes. Der 23 Jahre alt« ledige Taglöhner Adolf Feurer von
Lauf überfiel am Sonntag den 20. Mai d. I . Nachts um IO1/2 Uhr
einen 57 Jahre alten Mann meuchlings auf der Straße vm Lauf«ach Ottrrsweier, schlug Hn von hinten mit einem Lattenstück zuBodm und nahm ihm seine Baakschaft mit etwa 1 Mark ab . Dann
ging er in ein Mrthshaus , traf dort einen angeheiterten Schreiner
von Sasbach und bot sich ihm als Begleiter an ; auf dem Wege gaber ihm plötzlich einen Stoß , so daß er zu Böden kollerte und nahm
thm etwa 1 Mark ab. Er erhielt für seine Heldenthaten 2 JahrMonat Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untetsuchungshaft, auchwurden ihm die bürgerlichen Ehren auf fünf Jahren aberkannt.
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Aus der Residenz .
Karlsruhe . 5. Juli .

fff Ferufhrechverkehr . Much in diesem Jahre gcht die Kaiser¬
siche Öber -Postdirettion mit der Einrichtung öffentlicher Fernsprech -
ptllen auf dem flachen Lande stetig weiter vor, um der Landbevölker

^ lg die Möglichkeit zu geben, mit den Theilnehmern an den Städte
Fernsprecheinrichtungen und den öffentlichen Sprechstellen des hie-

l ßsigen Bezirks in Sprechverkehr treten zu können . Im ersten Viertel« S laufenden Rechnungsjahres sind folgende Fernsprechstellen er-
Mnet brz. zum Sprechiverkchr mit den sämmtlichen Stadt -Fern -
» «cheinnchtungen uiid öffentlichen Sprachstellen des hiesigen Be-

As zugelaffen worden: Balg , Bärenstein, Bermersdach, Eichters-'
m. Elsenz , Eschelbach, Gutntgen (Baden), Forbach (Baden),
usbach. Gondelsheim , Gölshausen, Graben , Hilsbach, Knielingen,

aleicd ? konau (Baden ) , Michelseld (Baden) . Neckarau, Neibsheim, Niefern,
obeü - ^ Oschelbronn, Rheinau, Tiefenbach (Baffen) , Vimbuch , Waldangel -

war : » 4 , Weiler (Baden) und Wmpsen . Die Zahl der öffentlichen
jung v" asprechstellen mit erweitertem Sprechverkehr hat sich demnach

er ft Ehrend der letzten -3 Monate um 26 echöht und wird, wie wir
fort-

'VW», in den kommenden Monaten noch wesentlich vermehrt lwerden.
uüthK Dü Kaiserliche Ober-Pofidirektion in Karlsruhe (Baden) theilt mit.Iah« »aß diejenigen Gemeinden , welche die Errichtung von Trlegraphen-
- elbst- Mfsiellen uud öffentlchen Fernsprechstellen wünschen, ihre Anträge
»liebe» « i den nächstgAegenenPostämtern, welche nähere Auskunft ertheilen.ickilNll - « S zum 15. Juli Vorbringen können.r. vor * K«f d«r - usfiellung für bi« ASäckerei. Aondikorei nutz»rund' -st*chü»»k in Pforzheim erhielten von Karlsruher Ausstellern in
>anzei gftgtyfc 1, Bäckerei» ruck» Konditorei-Erzeugnisse, die Goldene Staats -üot»

Medaille: Freie Bäckergmoffenschast. Kollettivausstellnng ortsüblicherBackwaaren (Ehrenpreis für ganz hervorragende Leistungen), L. A.Geisendörfer, Hofbäcker , Zwieback (Ganz hervorragende Leistung) ; inGruppe II, Erzeugniffe der Kochkunst , die Silberne Staatsmedaille :Franz Schäfer. Küchenchef im Hotel Vittoria, Großh. Residenzschloßund Hotel Viftoria in Tragant , sowie eine Menu-Sanimlung ; inGruppe IV. Materialien und Rohprodukte, Ehrenpreis: Gesellschaftfür Brauerei. Spiritus- uud Preßhefenfabrikation , vorm . G . Sinncr ,Karlsruhe-Grünwinkel , Getreidepreßhefe, Mehl, Bier in Flaschen,Spiritus und Rohproduftc (ailßer Wettbewerb ) ; in Gruppe V,Maschinen, Backöfen , Geräthschaften, die Goldene Staatsniedaille :Heinrich Mohr, Backmulden-Fabrik, . Backmnlden, Brodgestelle , Teig¬waagen , transportable Waagen ; die Bronzene StaatsmedaUe :Titus Kleinhaus , Schlosserei, ein Brodgestell und Backofenthüren ;ferner erhieten Ehrenpreise für Verdienste um den Verband : Wilh.Wilser , Hofbäckermeister , Vorsitzender der Bäckergenoffenschaft Karls¬ruhe , Ludw. Geißendörfer , Vorsitzender des Bad. Bäckerverbandes inKarlsruhe.
— Stadtgarte,itheater. Wie wir soeben erfahren, findet heuteAbend wegen Unpäßlichkeit des Frl . Ferida die Aufführung der Novität

„Die Freuden der Häuslichkeit" nicht statt; statt dessen erfolgt eine
Wiederholung des „Probekandidat ".— Konzert. Das vom Kirchenchor der Lievfrauenkirchein Karls¬ruhe am Sonntag den 1 . Juli im kleinen Festhallesaal gegebene Konzertnahm bei außerordentlich starkem Besuch den schönsten Verlauf . Die
stattliche Zahl von 75 Sängerinnen leitete unter Hrn . Gönners Direk¬tion das Konzert mit dem Beethoven 'schen Chor: Die Ehre Gottes "
würdig ein. In den Mittelpunkt der choristischen Leistung war FelixMendelssohn-Bartholdy 's herrlicher 42. Psalm gestellt, der mustergilfigund tadellos zur Widergab« kam. Wir heben rühmend hervor, die reineIntonation , die Sicherheit, mit der die Einsätze gebracht wurden und dasden «inzeluen Theilen zukommende wohlabgestufte Zeitmaß . Die Solo -
parthren lagen in den Händen der Konzertsängerin Frl . Klara S i e b 0 l dund Frl . Pauline Zeller und für das Quintett und dm 3. Theil desWerkes einiger auserwäblter Sänger und Ŝängerinnen ; dm orchesteralenThei! gab Herr Gönner in einem Klaviersatz wieder, der mit demvokalm Theil ein Guß war . Die genannten solistischen Darbietungenvon Frl . Siebold fordertm mit dem , was wir am Abend noch sonst anArien und Lieder von dieser jugendfrischen Sängerin hörten, dermaßendie Befriedigung und Anerkmnung heraus , daß wir allen Grund haben,die Oeffmtlichkeit auf eine so hochbegabte Künstlerin aufmerksam pmachen ; Frl . Siebold hat ihre Studien am Konservatorium und pletztbei der unvergeßlichen Sängerin , Frau Kammersängerin B r r h m, mit
großem Erfolg gemacht und mtfaltet jetzt die Thätigkeit einer Konzert¬sängerin und b̂erufenen und gewissenhaften Grsangslehrerin . Frl . P .Zeller bewährte in dem Rezitativ ihren guten musikalischen Geschmack.Herr Peter Maier fang, wie schon oft. mit gewohnter Meisterschaft eineArie aus Elias und zwei Lieder , bei denen das klangvolle Organ ganz zurGeltung gelangte . Herr Kammermusiker B ü h l m a n n , der gern« gehörteDirtuose auf der Violine erfreute die Anwesenden mit zwei Konzertstückenvon Vieuxtemps uNd Allard. Mit Chorgesängen von C . M . v. Weberwurde der überaus wohlgelungene und vom steten Beifall des Publikums
begleitete Konzertabend beschlossen .

§ HlekerfKhruug . Die Leiche des am 1 . d. Mts . in Reichen¬hall verstorbenen Privatiers Friedrich Nees von hier ist gesternNachmittag 1 Uhr 33 Min . per Bahn hier angekommen und nachder städt. Leichenhalle überführt worden.
8 Selbstmord. Ein lediger 40 Jahre alter Ingenieur und

Archäologe aus St . Johann hat sich am Dienstag zwischen 5 und7 Uhr in seiner Wohnung in der Kurvenstraße durch einen Gewehr¬
schuß in den Mund selbst getödtet. Derselbe war ohne Stellung und
scheinen zerrüttete Erwerbs- und Vermögensverhältniffe das Motiv
zu der bedauernswerthen That gewesen zu sein.

Telegramme der „ Bad . Presse" .
-- - Wilhelmshaven, 4. Juli . Die Kaiserin ist Mittags12^ Uhr mittels Sonderzugs nach Homburg abgereist. Der

Kaiser begleitete die Kaiserin an den Bahnhof. StaatssekretärGraf v . Bülow ist. heute nach Berlin zurückgereist.
— Wilhelmshaven , 5. Juli . Um halb 7 Uhr Abends verließder Kaiser gestern unter begeisterten Hochrufen der angesammelten

Menschenmenge, sowie unter Salut der Strandbatterie an Bord der
„Hohenzollern" den hiesigen Hafen. Die „Hohenzollern" geht vor¬
läufig nach Brunsbüttel.

— Arunsvüttelkoog , 5. Juli . Der Kaiser traf an Bord
der „Hohenzollern" 11 '/, Uhr Nachts hier ein.

drünn , 4. Juli . Pastor Karl Bräunlich aus Wetz¬dorf in Thüringen wurde wegen Agitationen für die Los vonR 0 m-B e w e g u n g aus Oe st erreich ausgewiesen .Er wurde Nachts aus Brünn abgeschoben. <Fs. Z.)= Aaris, , 5. Zuli. Das „Journal offiziel" wird heute ein
Dekret veröffentlichen, wodurch der Militärgouverneur von Paris ,Br » °re an Stelle des zur Disposition gestellte » Generals J am ont
zum Vizepräsidenten des Obersten Kriegsraths er¬
nannt wird. Gleichzeitig wird ein anderes Dekret General P en-
dezec mit den Fllnktionen des znrückgetretenen GeneralstabschefsDelanne bettaueu.

— Paris , 5. Juli. Die „ Agence Havas" meldet : General
Jamont ersuchte gestern den Krregsministerum seine Entlassung
von dem Posten als Generalissimus und motivierte dieses Ge¬
such mit t>en Zwischenfällen , welche sich b̂ezüglich des 'Generals D e -lanne und der Beränderungm in dem Personal des General -
stades ereigneten . Rach Besprechung mit 'dem Ministerpräsidenten und
den anderen Ministern soll der Kriegsminister beschlossen haben, die
Demission anzunehmrn . In der Kammer wurde die Re¬
gierung in dieser Angelegenheit gestern interpellirt , ihrer
diesbezüglichen Erklärung aber mit 307 gegen 258 Stimmen z u g e -
st i m m t.

— Rew-Bork, 5 . Juli. Inder Vorstadt Takomas
wurden 35 Männer, Frauen nnd Kinder getödtet und 18
verwundet , darunter 9 schwer , in Folge einer Entgleisungeines Trolley - Wagens , der in einen 120 Fuß liefen Ab-
grnnd stürzte . _

Die Brarrdkatastrophe im Hafen von Rew-Nork .
— Wremen , 5. Juli. Bosmanns Bureau meldet : Nach den

von der Direktion des ..Nordd. Lohd" zusammeugestellten Listen
sind bei dem Brande in Hobokeu gerettet : von der „ Bremen "
173 von der „Saale" 133 und von dem '

„Main" 107 . Im Hospital
liegen von der „Bremen" 12. von der „Saale" 30, von dem „Main"
8 Personen . Bermißt werden von der „Bremen " 12 , von der
„Saale" 109 uud von dem „ Main" 44 Personen . Vom „ Kaiser
Wilhelm" ist anscheiireud niemand verletzt .

= New -York, 5. Juli . 115Leichenvon Personen, welchebei dem Brandunglück von Hoboken umkamen , sind bis jetzt
geborgen .

— Hkaris , 5. IM . Präsident Loubet ließ der deutschen
Regierung sein Beileid ,

»«läsilich des Brandunglückes in
New - Iork ausspxeche '

- -

_ Sette v.
Euglaud und Transvaal .

— London, 4. Juli . Die Nachrichten vom südafrikarrischen
Kriegsschauplätze sind ziemlich spärlich. Ein TÄegravrm ausZeerust meldet die Gefangennahme des GeneralsSny man mit dem gesaMmten Marikommando in der Nähe von
Lichtenöurg. Weitere Details schien. General Snyman ist der
Burenoffizier, der Mäfeking belagerte . In Prätvria ist Aller
soweit ruhig, die Lage wird aber daselbst als u n s i ch e r angeschenund alle Civilisten , die nach dem Rand zurückgekommen waren, sindnach Bloemsontein zurückbeordert worden . Die Umgegend t» nPrätoria gilt als durchaus unsicher und die Eisendahlt »
Verbindungen können nur mit Mühe aufrecht erhalten wer¬den . Man glaubt nicht, daß es möglich sein wird, vor drei Monatendie Ruhe soweit wieder herzustellen, daß die Geschäfte wieder auftje*nommen werden können. General B u l l e r ist noch ftp-orr sichtdie Sorgen für die Sicherheit seiner rechten Flanke los . , - “

* Die Vorgänge in China.
hd WerNn, 5. Juli . Der Antritt der Nordlandreise d«S

Kaisers erfolgte heute Nachmittag 5 Uhr. Die Dauer der Reisewird stark abgekürzt, sodaß der Kaiser di« Inspektion deS aus.
laufenden China - Geschwaders noch vornehmen kann. Graf
v. Bülow ist heute Mittag nach Berlin zurückgekehrt uud Staats¬
sekretär Tirpitz ist abgereist.

fick Uerkin , 4. Juli . Der chinesische Gesandte in Berlin
hat. wie eine hiesige Korrespondenz zu melden weiß, dem Kaiser
sein Beileid für den schweren Verlust, der das deutsche Reich
durch die Ermordung des Gesandten Freiherrn v. Ketteler be¬
troffen hat , ausgesprochen und Namens seiner Regierung (Wer
ist dies? D. R.) die Versicherung abgegeben, daß dieses furchtbare Verbrechen voll und ganz gesühnt würde .hd Werli «, 4. Juli . Der Vorstand desDeutschenFrauen -
Vereins für Krankenpflege in den Kolonien hat in An¬
betracht der zunehmenden chinesischen Wirren die Entsendung von
Pflege - Schwestern in das neue Gouvernements-Lazareth von
Tsingtau (Kiautschou) beschlossen, sobald das Reichs-Marineamt
solche verlangt.

Laut Mittheilungen des Chefs des Kreuzergeschwaders aus
Taku vom 3. d. M. ist zufolge einer Mittheilung aus Timtsin vom30. v. M. das Befinden der dortigen Verwundeten gut »Der Gesandte in Tokio , Graf Leyden , erhielt den Stern
zum Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub .

--- Uerli «, 4. Juli . Der deutsche Konsul in Tschifu
meldet vom 3. d. M. : In Peking sollenGeneral Tunfuhsiang
und PrinzTuan unter dem Motto : „Vernichtung aller Fremden"
alle Gewalt an sich gerissen haben und die Kaisertv und
den Prinzen Ching offen bekämvsen . Der Gonverneur von
SHäutung steht mit 8000 Mann in Tsintan , angeblich zur Ab¬
wehr eines deutschen Angriffs von Tsintan aus. 3000
Mann seines Corps und 10000 Mann ProviuziMruppen befinden
sich an der Grenze von Tschili. Der Gouverneur nimmt einstweilm
eine abwartende Halttmg ein und steht mit den Gouverueuren von
Süd- und Mittelchina im regsten Verkehr.

— Kanton, 3. Juli. Hiesige chinesischeZeitungen veröffentlichen
zwei Kirkukar -Dekrete der Aaiserin -Mittw« über die Boxer .
bewegung , den Kampf der Fremden gegen China und die
Stellung der chinesischen Behörden , die vor einigen Tagen
bei Li Hung Tschang eingelanfen sind . Sie besagen, eine Aus¬
söhnung mit den Christen , gegen die sich das ganze

i Volk, einschließlich Militär , Gelehrten, des Adels und der Prinzen,mit der Absicht , sie auszurotten , vereinigt haben, sei völlig aus¬
geschlossen . Die Fremden hätten den Kampf gegenChina mit einem Angriff auf die Takuforts eröffnetund infolgedessen sei die Erbitterung gegen die Fremden noch gestiegen.Eine Unterdrückung des Volkes sei gefährlich und daher erscheine
eine Benützung der fremdenfeindliche » Bewegung bis
auf Weiteres rathsam . Die bedrohten Gesandtschaftenin Peking wolle die Kaiserin schützem Ob die Fremden
stärker seien oder China bleibe abzuwartm . Jedenfalls solltenaber alle Gouverneure unverzüglich Truppen zur Per -
theidigung ihrer Bezirke anwerben nnd gemäß den örtlichen
Verhältnissen nach eigenem Ermessen handeln. Für jede n Land¬
verlust seien sie verantwortlich .

--- London, 4 . Juli . Dem Reuter -Bureau wird ausTakn vom 30. über Tschifu vom 3. Juli gemeldet : DieAdmirale Alexjew »nd Seymour hielten heute einenKriegsrath ab und kamen zu dem Beschluß, daß rS u ».möglich fei, ohne wesentlich größere Streitkräste zu versuche».Peking zu entsetzen . Es dürfte nach ihrer Ansicht möglichsein. Tientsin zu halten , aber wenn dies nicht thuulichsei, werden sie sich bemühen. Taku zu halten.
Der englische und russische Admiral kamen deshalb p»

ihrem Beschluß , weil die gesammte Streitmacht der Ver -bündele « , welche zur Zeit zusammengezogen werden kauu.nur etwa 20,000 Man » beträgt . 140,000 Mann chine¬sischer Truppen stehen jetzt zwischen Tientsin und Peking.General Rieh soll mit 90,000 Manu zum Angriff aufTientsin vorrücken.
dd London , 5. Juli . Aus Shanghai wird gemeldet: PrinzTu an hat den Führern der Boxer bedeuteudeGeldgeschenk «

gemacht und ebenso den Truppen ko mmandeureu der kaffer '
.sichen Armee, welche die Kolonne Admiral Seymours zurück'
schlugerr . Auch jedem einzelnen Soldaten wurde ein Geldstück eia

'
gehändigt.

Das Schicksal der Enropäer in Peking .
Shanghai , 4. Juli . Meldungen Londoner Blätter vo»

hier besagen , daß «ach chmefischen Mitthcilungcn kein Ausländer
i» Peking am Leben bleibe» werde. Der Kurier Sir Robert
Harts , der die Botschaft nach Tientsin am 26. Juni brachte ,
schilderte die Lage der briti schenGesandtschast als
schrecklich . Sie sei mit Kranken und Verwundeten gefMt.
Getödtete lägen haufenweise innerhalb und außerhalb der Grsandi-
schaflsgebäüde. Gefallene aller Nationen lägen durcheinander .

Die heutige zweite Ausgabe der „Times" meldet von hi« , dichder hiesige Konsul aus Ts ch i s u ein Telegramm vom 1. d. fBL er¬
halten habe , daß Sir Robert Hart die Botschaft fck
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Chinesen setzten die Beschießung der englischen Gesandtschaft nach¬
haltig fort . Die Lage in Peking sei verzweifelt .

Wie der Courier H a r t ' S meldete , waren bestimmte Dorkchr -

ungen getroffen , um zu verhindern , daß die Ausländer
in P e k i n g mit der A u ß e n w e l t verkehrten . Die chinefischen
Wachen an den Stadtthoren t ö d t e t e n eine Anzahl Läufer ,
die mit Depeschen , in denen um Hülfe ersucht wurde , ausgeschickt
wann . Der Bote selbst kam nur auf diese Weise durch , daß er sein
Gesicht und seine Kleidung mit Blut beschmierte und mit den anderen
rief : „ Tödtet die fremden Teufel ! " Unterwegs sah er viele
Leichen von Europäern von Seymours Truppen , die zwischen
Langfang und Losa gctö

'btctwaren . Alle waren entsetzlich
verstümmelt . Die Köpfe waren von den Leibern ge¬
trennt und auf Bambusstöcken von Boxern davongetragen .

Einer weiteren Meldung desselben Blattes aus Shanghai
zufolge kam aus Peking via Paotingfu die Nachricht , daß eine
Anzahl Gesandtschaftswachen gefangen genommen und
enthauptet wurden . Ihre Köpfe wurden dann auf Speeren
durch die Straßen getragen . Große fanatische Volksmengen zogen
hinterher und riefen : .sTödtet die fremden Teufel ! "

Man hatte gehofft , die Gesandten hätten vielleicht unter Eskorte
auf der alten Poststraße westwärts via Kalgau Peking ver¬
lassen . Kosaken -Pütrouillen wurden ausgeschickt ,
um das Land zu durchstreifen , aber sie fanden keine Spur von
Europäern . - .

= Tondo«, 4. Juli . Der Admiralität ist eine Depesche des
Admirals Seymour aus Tientsin vom 30 . Juni zugegange », die
gesagt , von Peking seien chinesische Kuriere mit der kurzen
vom 24 . Juni datirten Nachricht angekommen , wonach alle Ge '

. andtschaften , mit Ausnahme der britischen , französischen ,
um: deutschen und eines Theils der russischen , zerstört waren .
Zämmtliche kn der englischen Gesandtschaft sich

'
befinden¬

den Europäer waren mit Vorräthen , aber nur mit
napper Munition versehen . Hi « Thor Pekings , das

.« der Aähe der englischen Hefandtschaft liegt,
a»ird vo« de« Europäern mit Geschützen gehakte «,
Ae sie den Chinese» avgenommen hatte « . Fünf Leute von der
Marinewachmannschaft sind gefallen , ein Offizier verwundet .
-Viel Krankheit war beim Abgang der Kuriere nicht aus¬
getreten . Die Chinesen « öerschwemmte « am 23 . Inni das
Land Lei Peking mit Wasser aus dem großen Kanal , wahr -
.cheinlich um die Stadt nach Süden zu vertheidigen . Den
Europäern war kein Leid geschehen. Der Gesundheitszustand ist
allgemein gut .

bä London , 5 . Juli . Zuverlässige Meldungen ans
Shanghai besagen , daß alle Fremde » in Peking er¬
mordet und ihre Köpfe öffentlich aufgeplanzt wurden .

bä London , 5 . Juli . Aus Tschifu wird gemeldet :
Sämmtliche Missionare anS Monkteir , im Norden vo»
Peking , find ermordet und verbrannt worden . Außerdem
find mehrere Hundert zum Christenthnm übergetretener
Chinesen getödtet worden .

hd London , 5. Juli . „ Daily Expreß " meldet aus Tschifu :
Ein hier eingetroffrner Läufer aus Peking berichtet , daß Prinz
Tu an jeden Tag die Straßen der Hauptstadt an der Spitze der
Mandschus - Kavallerie durchzieht . Er leite persönlich
oie Operation gegen die englische Gesandtschaft .

Die Kämpfe bei Tientsin .
*= Petersburg , 5 . Juli . Vizeadmiral Alexjew telegra¬

phiert vom 1 . : Am 28 . v. M . kehrten die Landungstruppen
nach Takuzurück . Die Abtheilung , welche aus 2100 Mann be¬
stand , war am 8 . Juni von Tientsin abgegangen , gelangte
jedoch nur bis zur Station Langfang und besserten dort die
Eisenbahn aus , wobei sie beständig von dm Boxern ange¬
griffen wurden . Am 15 . wurden die Engländer , welche
zum Schutz der Bahn zurückgeblieben waren , von den R u s s e n b e -
f r e i t . Am 18 . machte chinesische Kavallerie den
e r st e n A n g r i f f , der aber von den R u s s e n und Deut¬
schen zur ückgeschlagen wurde . Darauf beschloß Sey¬
mour nach der K ü st e zuruckzukehren . Am 23 .
wurde das Arsenal v o n S i g u genommen . Hier
verschanzten sich die Truppen . Die Chinesen griffen zweimal an ,
Wurden aber zurückgeschlagen . Am 26 . befreite ein Ba¬
taillon des 12 . Regiments den Admiral Seymour . Im Ganzen
verlor die Abtheilung cm Todten einen deutschen und einen
amerikanischen Offizier . 54 Mann , an Verwundeten 24 Offiziere ,
223 Mann . Von den Russen sind 10 Mann todt , verwundet 4 Offi¬
ziere , 22 Mann

---- Nerkin , 5 . Juli W .-T .-B . meldet : DerrussischeKriegs -
minister theilte dem deutschen Militärattache in Peters¬
burg ein Telegramm mit , welches Admiral Alexejew am 3 . Juli
aus Port Arthur an den Kriegsminister gerichtet hatte . General
Stössel meldet darin aus Taku vom 30 . : Während des gestrigen
Kampfes stand das deutsche Landungskorps unter unserem
Befehl . Das Verhakte « der deutsche « Truppen war « der jedes
Lo» erhaöe« . Sie zeigten hervorragende Tapferkeit, gründliche
Ausdildung. Umsicht, Manneszucht . Das Laudnngskorps erlitt
große Verluste. Ich erachte es für meine dienstliche Pflicht ,
von dem so überaus rühmlichen Verhakten der deutschen Truppen
Euer Excellenz hiermit Meldung zu erstatten .

bä London , 5. Juli. Nach Meldungen aus Shanghai ist
die Lage 1« Tienisin äußerst bedenklich geworden . Die
Verbindung der Stadt mit Takn ist nur noch auf dem
Wasserwege offen.

hd London , 5 . Juli . Nach Meldungen , welche von hier
dem „ Kl . Journ .

" zugehen , haben die chinesischen Banner -
truppen am 2 . Juli Tientsin genommen . Bei jedem
Ansturm fielen Hunderte von ihnen . Mit großer Anstrengung
gelang es in der folgenden Rächt , die Chinesen von der die
RückjUgslinie nach Takn bildenden Peiho - Brücke zu
vertreiben . Die die Bahnstation vertheidigendrn Russe »
wurden nach 48ständigem Kampfe zurückgeworten .

Badische Presst
Die chinesische Artillerie beherrscht das Fremden¬

viertel . in welchem fast jedes Haus von Kugeln durchbohrt
ist . Die Chinesen halten alle Zugänge der Stadt sowie
die Peiho - Ufer besetzt . Die Lage ist sehr kritisch . Be¬
deutende Berstärkungrn find nothwrndig .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
hd Berlin , 4 . Juli . Der „National - Zeitung " zufolge ist bis jetzt

weder innerhalb der Regierung die Einberufung des Reichs¬
tages beabsichtigt, noch sind im Reichstags -Bureau irgendwelche Andeut¬
ungen eingegailgeu , daß eine außerordentliche Session bevorstände
Dir „Franks . Ztg ." glaubt trotzdem , eine Einberufung des Reichs¬
tags werde erfolgen , wenn sich die Entsendung weiterer Streit¬
kräfte als nothwendig Herausstellen sollte .

M Berlin , 5 . Juli . Dem „Lok .-Anz ." zufolge sprechen ver¬
schiedene Anzeichen dafür , daß die chinesische Gesandtschaft sich
darauf vorbereitet , Berlin z« verlassen . Wenn auch die diplo¬
matischen Bezieh nngen zwischen dem hiesigen Ver¬
treter Chinas und dem Auswärtigen Amt im Prinzip noch be¬

stehen , so scheinen sie doch thatsächlich auf gegeben zu
sein , denn weder ist von deülscher amtlicher Seite über die Er¬

mordung des deütschen Gesandten der chinesischen Gesandtschaft
irgendwie Mittheilung gemacht , noch ist sicher bekannt , ob und
in welcher Form die Gesandtschaft ihr Bedauern über das schreck¬
liche Ereigniß an offizieller Stelle ausgedrückt hat .

= Petersburg , 4. Juli . Die hiesigen Blätter sprechen sich ein¬
stimmig für ein energisches Vorgehen gegen China aus .
Besonders bemerkenswerth erscheint ein Artikel der „Nowojc Wremja :
Das Blatt meint , eine Truppen -Abtheilung der verelnigtm Mächte
müsse sofort nach Peking marschiren , um , wenn möglich, die
dort befindlichen Europäer noch zu retten , sobald genügend Strettkräfte
für die erfolgreiche Durchführung dieses Unternehmens gesammelt seien.
Letzterer Vorbehalt sei zu machen, da bei der jetzigen Lage der Dinge für
die internationale Truppen -Abtheilung auch ein k l e in e r M i ß e r fo lg
sehr gefährlich sei. Das Matt verwirft dm Vorschlag der
Konsuln , die Gräber der Kaiserfamilie bei Peking zu zer¬
stören . Dies könnte zur Folge haben , daß die ganze 400 Millionen
zählende Bevölkerung China 's in Bewegung gebracht werde und vor
Allem in der Mandschurei eine Bewegung verursacht würde , weil
von dorther die herrschende Dynastie stammt . Dort aber sei dir Ruhe
im Interesse des r u s s i s ch e n R e i ch e S w i ch t i g.

Tluppeu -Befördcrnttgen .
— Nerkin , 4 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der Chef

des Militärkcibinets v. Hahnkc unterbrach seinen Urlaub und kehrte
uach Berlin zurück anläßlich der Errichtung einer aus Freiwilligen
der Armee bestehenden Brigade , welche nach China gehen soll .

hä Kiel , 5 . Juli . Auf Befehl des Kaisers erging gestern
an die Bezirks - Kommandos die Anweisung , schnellstens zu
melden , wie viel Freiwillige sich für die Ersatz -Bataillone der
Marine -Infanterie in ihren Truppentheilcn gemeldet hätten . B .L .A.

(Das neue Expeditions - Korps in der Stärke einer gemischten
B r i g a d e imoft« 6000 Monn Infanterie nsbst den entsprechenden Ka¬
vallerie - und Artillerie - Detachements umfassen , also eine Stärke von
rund 10,000 Mann aufweisen .)

hd Kiel , 5 . Juli . Der General - Inspekteur , Admiral von
Köster , welcher an Bord der „ Grille " eine bis Stockholm
führende Informationsreise angetreten hatte , ist durch eine Depesche
zuristckb -ernfen worden , um die Mobilisirung der 1. Divi¬
sion zu leiten . Die „ Grille " lief gestern Mittag 1 Uhr mit dem
Admiral Köster hier ein .

An die kaiserliche Werft ist die telegraphische Anfrage ergangen ,
wann die Panzerkreuzer „ Kaiser " und „ Deutschland zur
Indienststellung fertig sein können , um nach China zu gehen .

Der Kreuzer „ Hela " , das Anfklärungsschiff der ostasiatischen
Panzer -Diviston , ist hier eingetroffen .

hd Atel , 5 . Juli . Bei der Ankunft des zum Chef der 1 . Di¬
vision des 1. Geschwaders ernannten Contreadmiral Geißler in
China wird derselbe zweiter Admiral des Kreuzcrgeschwaders .
Jedes Schiff der 1. Division soll 150 Mann der 2 . Division
an Bord nehmen , während letztere durch zur Uebnng eingezogenc
Reservisten vervollständigt wird . Die 2 . Division wird ,
wie dem „Lok .-Anz ." aus Danzig gemeldet wird , vou dort sofort
nach Kiel zu rück kehre u . Alle Uebnngen in der Danziger Bucht ,
welche heute beginnen sollten , fallen aus .

— garte , 4. Juli . Mehrere Blätter melden , daß mit Rück¬
sicht auf die Vermehrung der uachChina gesandten Truppen
ein Divisionsgeneral , wahrscheinlich Dodds , an ihre Spitze gestellt
werde » würde . Der Mariiieminister ordnete an , die Entsendung
zweier weitererKreuzer nach China vorzubereiten .

— Petersburg , 4. Juli . Den „Westnik Chinanzow " zufolge wer¬
den außer den Schiffen desGcschwaderstm Stillen Occan
auch einige Schiffe der sibirischen Flottille nach dem Golf
von Petschili geschickt, welche Transportzwecken dienen sollen . — An der
Wiederherstellung der Eisenbahnlinie Taku -T i entsin
arbeitet eine Compagnie des Eisenbahnbataillons . Proviant wird in be¬
deutenden Massen zugeführt .

Wasserstond des Rheins .
Maxan . 5 . Juli . 4 .62 m . Bcharrungszustand .
Kehl , 4 . Juli . 2,94 m , steigt .
Aoiistanz . Hafenpegel . Am 4. Juli 4,20 m ( 3. Juli 4,19 m).

und Beier «,S-A, »zeiger .
Donnerstag , den 5 . Juli :

ArveiterSildnngsverein . 9 U . Gesangstunde .
Arends ' fcherSteitogr . -KknS . H . 9 ll . Uuterr . -Abd . i. Kg . v . Preußen .
Aad . Knnokog . - Perein . H . 9. U. Biertisch Krokodil .
Kauf«, . Herein Snrkach . H. 9 U. Bereinsabend im Hotel Karlsburg .
Herkeo . 8 ' /» U. Vorstellung .
Uads . -Aund Karlsruhe . 9 Uhr Zskft . im Scheffelhof (Werderplatz ).
Htadfahrervercin „gufto ". H . 9II . Bsabd . i . d. Rest . z. Kaiser -Allee ,
s chwarzwakdveretn . Bereinsabend i. Tannhäuse ^
Slen . -Stolze-Schrey. H . 9 U . Fortb .- n. Deb.-Kurs Markgrafenstr . 41 .
Knrngemeinde. H . 9 U . Damen-Abth. Turnhalle i. d . Sophienstr.
Unrngesellschaft. 8—10 U. Uebnngs-Abd. für ältere Mitglieder,
herein von Fogeksreundeu. H . 9 U. Bereinsabend i. gold. Adler.

tmdt Asien, Afrika , Australien schnell , gutwnmTfl , unb 6iffig fabrett will , wende sich
an die obrigkeitlich conecssion . Gcneralagcntur für Baden vou A . Kern
in Karlsruhe , Hebelstraßc 3. 10281

Yarietö Perkeo.
Täglich grosse Spezialitäten-Vorstelliuii

Nur Artisten ersten Ranges .
« «sang Abends halb » Uhr.

Es ladet höflich ein

Alte Brauerei Hopfner ,
KarserstraHe 14 .

Heute Donnerstag , Abends 8 Uhr , bei günstiger Witterung

Garten - Concert
( Kapelle Fidelitas ) ,

wozu höflichst einlabet . H . Götz , Wirth,Eintritt frei .

Fahrniß-Versteigerung.
Kreitag Den 6. Filii, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 %
werde» im Auftrag Adlerstratze 18 die int Saale aufbewahrten Gegen,
stände gegen Baar versteigert :

1 großer , ziveith. Schrank , 3 eiuth . Schränke , Kommod^
Waschkommoden, Waschtische, Nachttische, ovale , runde und tttec
eckige Tische. 4 Bettstellen mit Stoffen , Matratzeit und Polst ^3 eichene Bettstellen , 9 Kopfkissen, 7 Deckbetten , verschiedene Stühle
3 Kauavces , 1 GlaSschrank . 2 Garteustühle . Straminfetister , ein
Fensteriritt , 1 Spieltisch , 1 Console mit Spiegel . Blumentisch
Vorhanggallerie » , 1 Küchettschrattk, Küchengeschirr , 1 großer , eiserne ,
Wirtbschastsherd , 1 Herd mit Rohr , 1 Küchenschast, verschiede«!
Teppiche und Läufer und sonst noch Vieles ,

wozu Liebhaber einladet IM
Hischmann , Auktionator .

ln allen Landesfarhen
an einem Stück vorräthig.

Alfred Blum ,
Kreuzstrasse 3 . 13869

Jlaison : Prof . Boltz ,
17 rue de la Tr &moille .
Möblirte Zimmer , pro Bett inol.

Frühstück 6 Mark . Einzelne Zimmer
mit Frühstück von 10 Mark an .

Bügelöfen,
Bügeleisen ,
Kohlenhügelelsen ,
Bügelstähle eie.

empfiehlt billigst 13857 .2 .1

«J . Bahr ,
Waldstraße 51 .

Junger Mann
sucht Arbeit im Cartieren , Zeichnen ,
Pausen ; übernimiut auch schriftliche
Arbeiten . Offerten u. Nr . B5381 au
die Exoed , der » Bad . Prelle " . 2.1

Ingelnttfen
Ratleitsänger , Rüde , schwarz mit
grauen Abzeichen . Gegen EinrückmigS -
gcbühren abzuholen 85378P .1

Wiiiterstraße 43 , 5. Stock.

eilt gutgehendes , ist krankheitshalber
z » verkaufe» . Off . u. B5347 an die
Exp , d. „Bad . Presse" . 21

Großer , schöner B5375

Spiegel ,
ganz neu, mit feinem, geschliffenem
GlaS und eieg . starkem Nahmen , für
nur Mk. 9 .— zu verkaufen.

Gerwigstr . 39 , 2 . St . rechts .
1 gute Bettstelle für M . 7.— ;

1 eiserne Bettstelle M . 4.— ; 1
Kttchenschrank M . 12.—, z. verk ,
Kroncustraße 22 , Laden. 13882

Zwei große, schöne B5377

Gelgemülöe,
Landschaften (kein Oeldruck) , mit
prachtvollem , breitem Goldbaroque -
Rahmen , 95 cm breit , 74 cm hoch, für
nur 10 M . pro Stück zu verkaufen.
_ Gerwigstr . 39 , 2. St , r.

1 Singermaschine , Fußbetrieb ,
und 1 Handmaschine für 20 Mk.
sind unter Garantie zu verkaufen.
B5376 .2 .1 Bliinienstr . 4 , parterre .

Zu verkaufen
ein vollständiges Bett , für ein größeres
Kind oder ei» Dienstmädchen geeignet.
13371 Sttlingerstr . 38 , 3. St .

1 ältere , lackirte Kinderbettstelle
mit Gnrtenrahme , Matratze , Kopf¬
polster für M . 8.— , n verk . 13830

Kronenstraße 2L . Laden.

Pfautauben,
5 Stück , sehr schön , sind wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen . 85359 .2.1

Amalienstraße 67 (Werkstätte).

Zienpckn - od. WsM
1 ältere , lackirte, starke Bettstkll

mit Rost , Matratze , Kopfpolster fü
M . 18.— zu verkanfen . ISN

Kronenstratze 22 , Laden.

Billig zu verkaufen
1 Kanapee uud 1 Waschtistz t-
85374 Adlerstraße 13 . Resterladeu . :

Neue, solide, halbfranzös . Bett
stelle« mit schönen Fagous, Roste«
Matratzen uud Kopfpolster» i
roth Drell . für M . 55 .— per Best
verk . i . d. Auktion » aas , Krön «
straße 22 ._ _ INS

In ein Weiß », Mannfaetnt
nd Galanterie - Maare « - St
chäft Badens einen angehend«
iommis , guter Verkäufer . Kost int
Löhnung im Hause . Offerten m
Zehaltsansprücben und PhotognW
nter D. 2206 an Haasen
itein & VogJev , Karl«
uhe - 13881"

Mer AmM
perfekter Maschinenschreibe

schöner Handschrift für ein B»
gesucht . Kenntmß des BÄ

i nicht unbedingt ersorderlich.
fferten unter Nr . 13883 an «
'

, der „ Bad . Preffe

Kch tiuD jllngtt Mit
tben zum baldigen Eintritt
teile durch das Haupt -Placiumg !
ureau von K . Tröster , Kr«
aße 17 . 138724

Kapellenstrasse 21
ist eine schöne Parterrewohnung ,
Zimmer , Küche und Keller nebst 3
behör, auf 1. Oktober zu verwieg
ebendaselbst ist eine MansardcnM
nung , 2 Zimmer , Kücheund Kellerm
Zubehör , auf 1. August zu vermiete
Zu erfr . Durlacherstr . 27. 853ob .

iser - Allee 149
eWohnung im 4. Stock,
end in zwei Zimmern , ein«
, Keller und Speicher . b >>
ober an ruhige Leute billig
ermiethen . 13379*

clslerderstraße 64 , 2. Stock, ist >
LO schöne Wohnung , bestehe»»!
zwei großen , schöttenZimmertt . M
Keller » . Mansarde,aufI . Oktob» ,
vermietben . Näh . 2 . St . , links . •
Min eins, ntöbl ., freundl . Zi « >
' “' mit 2 Betten ist an 2
Arbeiter mit oder ohne Kost
verunethen . Zu erfr . Akadem!estr7
Bdh .. 3. St .

ttessingstr . 35,4 . St ., ist eine
~ stelle an einen ehrlichen Herr«
Fräulein zu vermiethen . BSSffl'
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f TÔ ^ S § Zfi

^ « jq a ü § b M g “° „ fi 2 -

w “
to c ^ 3 »£ - j ; „ g

fiXfifllG » » » -fifiG 'S s »* g 2 Sa » S
:p m P cP- P fi 05 :0 vo jqEiEä

70:

fes

.G »
-GN

K

ß
'

KZKUs
-Z bZ Ge ®

s
^ p ^ r§ .» 4 >P . *>^ o p oSitrS 5
s » | ^ ge §

L £ Zgfig

__ ;« ifi 5

g 11 -̂ 5 ^

■p ^
i C5® 5 Sl '
s « . . « G

® 23a £

Ä TO? L «
JP P P »w

£ S »f S 'Efiäs

■*ls ;

Üfi
i g .

ll | 5l $
-

8
®

^

'« c ß ß 5 « JELq — <4 % j-*> o ;s ^ ö P DZ'f Si £ “ | § L? « ZE £
jo •g -j© e « £Ä 5 » <?? » § ES g L .TOZ

Z oZI fiL ^ "G :g M 1
— fi : § S as & G 'S - * i

. ^fiftäil -̂ lltSl '
g n sC' P 16 *J *4 $4 7« P 1* .»5 -t* <3 -»-»-fip gif- ö ) *3 .efi-G » g ’B S 1 „ 2 « Bb § b £q '6 ' gto „-tg 3 ^ £ M- GfiS

WZ « GSe - — - v

„ J . G S - g
» fi : <3 O ii— H a -

« GJB
2 v «
9 1&

aSSb
-* - G *=

. ® 8 a
GZK „ - «
G fi kS

ZLg 8

8 - S -Z LZiZZ ^ Zfi Z ^ H g XZL
TOfiZZZ -LGZZ -fi - LHfi ^ Z Hfi

^
J { « Si 'g TO§

’
S

"® :K TOfi « fi ®
a g Ifi« s -^ - s ; .x A

'T fiLfi .'L K =Z K -LZ rE Z
fc 'ß P ^ >4 O ^ 5 ^ P 05 tp :rj &)

^ & Hc5 . 2 .I5 sS £ ^ BS £ "
§ -£ - öfi -fi ® Sto 41 feGö -fifit?i ^ cp 53 g — " - u—

N

. 2 Z .^ ^
DZ >GK « -ß g'

^ g _Sofi erK -- - 3 B

B ^ U B ®
Ofififi h G .

«o » C

MZZGgGUZa -
t -s | l
o . î Sö -
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Badische Presse . ^ >ene rNr . 154 .
ooo
0 Karlsruher

Liederkranz .® ie Rechnungen der Stadtkasse und

w . städtischen Nebenkassen für das
Sk 1899 liegen während 14 Tagen
^ /Einsicht der Gemeindestenerpflich -

im RathbauS Zinimer Nr . 80
" L « r . 82 auf ."

sarlsruhe . de» 1 . Juli 1900 .
Der Stadtrat .

Schnetzler .
1E34 .3.1_ Lacher .

Käffördermtg
gK « Diejenigen , welche an den

» ^ hlaß des verstorbenen Jilins Lsaa ,
^ fwann , von hier , offener Theil -
f lr der Firma L . S . Leon Sühne ,
Eff irgend eine Forderung zu machen
Am , werden hiermit aufgefordert ,

hinnen 8 Tage «
Ester Begründung ihrer Ansprüche
L ;« Notariat Karlsruhe II ,
Hebelstrabe 23 , anzumelden . 1383 $

Karlsruhe , den 3 Juli 1900 .

Kroßh . Notariat Kartsruhe ll .v Ott .

Bekanntmachung.
Wir setzen unsere Wasserabonnenten

davon in Kenntnis , daß für nuver -
mietet leerstehende Wohnungen
Waffergeldrückersatz geleistet wird ,
fasern «ine solche inindestenS drei
Monate hintereinander leersteht und
uns von dem Leerwerden und dem
Wiederbezng der Wohnung jeweils
innerhalb 4 Woche » Anzeige erstattet
wird . 13833

Für solche Wohnungen , welche
zwar leersteht » , wofür aber Mitte
während des Leerstehens bezahlt wird ,
kann Waffergeldrückersatz nicht er¬
folgen .
GtSdt . Gas . und Wasserwerke

_ Karlsruhe ._

LMr§-A« ck»f.
Der Verkauf der zur Konkurs ,

maste des Juweliers LouiS Erb
aehörigen
6oM -, Silber- und versilberten Waaren
,u Taxpreisen findet nunmehr

mMn Kaiserstr. 140
(neben der Brauerei Moninger ) statt .
Verkaufszeit von Borm . 9 —12 und
Rachm . von 2 — 6 Uhr . 13783 .4 .1

Der Konkursverwalter .
F . Axt man »

Verka«f z
üter Ceriithe, LM-en rc.

Donnerstag , 12 . d . M . , Bor «
mittags 8 Uhr beginnend , persteigert
die Garnisonverwaltung Rastatt alte
Lumpen , wollene Decken , Metalle ,
Fenster , eine Parthie eiserne Bett¬
stellen u . a . m . gegen Barzahlung .

Anfang in der Wilhelmskaserne . 2 .1

1841 .
1Sonntag am 8 . Juli 1968 :

Sänger -Ausflug
I ( Heidelberg « . Umgebung ) . (

Besuchdes HeidelbergerC
Eiederkranzes .

Abfahrt Morgens 7 Uhr " . I

Zusammenkunft Uhr am
Hanptbahnhof .

Die verchrlichen aktiven und
| passiven Herren Mitglieder ,

welche an dem Ausflug theil -
nehmen wollen und noch nicht
angenieldet find , werden gebeten ,
sich in die bei unserem II . Prä -

1 sidenten Herrn Fr . Lautermilch ,
j Blumenftr . 9 , aufliegende Liste

bis spätestens Freitag
Mittag 12 Uhr

gefl . einzeichnen zu wollen .
13679 .2 .2 Der Borstand .

ÖOOOOOOOQOOÖ

Gesangverein
Freundscl ' trst .
Heute Donnerstag Abend 9 Nhr

Vollzähliges Erscheinen der Herren
Sänger erforderlich . 13885

Der Borstand .

Sehwarzwald-VerelB
— Section Karlsruhe . —

Donnerstag den
5 . Juli 1900

Vereins¬
amend

im Tannhfinser ,
bei günst. Witter¬
ung im Freien neb,
dem Jagdzimmer,

bei ungünstiger in einem vom Hotel¬
besitzer auf Anfrage zu bezeichnen¬
den Lokal . B5371

Schweinefett,
garantirt rein , feinste Marke ,
empfehle in Kübeln von 50 Pfd .
per Pfd . 48 Pfg . , in Eimern
von 25 Pfd . per Pfd . 48 Pfg .

Fritz Leppert,
Karlsruhe , i

ArbrilnMniigs-Ukttin .
Heute Donnerstag Abend »

präzis 9 Uhr :

Gesangftmrtze
zu besonderem Zweck .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
85372 Der Vorstand .

Eine gut gehende

Metzgerei ,
totldje einen großen Verbrauch nach
Nachweisen kann , wird auf 1 . Oktober
i » pachten gesucht . 2 .1
^ Offerten unter Nr . 85346 an die
Exped. der . Bad . Preffe " erbeten .

Heirath .
Ein Fräulein wünscht mit einem

alteren , gutsituirten Herrn bekannt
ju werden . Gefl . Offerten unter
K. 8. 85364 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten .

W» Pflege -Eltern ,
- ewiffeuhafte und ordentliche , werden
ffii ein 8 Monate alte » Kind , ( Mäh
chen) aus guter Familie gesucht .

Gefl . Offerten mit Preisangabe an
oi« Exped . der . Bad . Preffe " erbeten
unter Nr . 85357 .

Kafsenschrank
jober Panzer

Sesucht .
®tn gut erhaltener großer Kassen -

Wrank oder ein Panzer zum Ein -
, auern (alt oder neu ) , werden zu«wfen gesucht . 2 .1

Offert , u . 13348 an die Exp . der
ZLPreffe ".

Pianino
Jahre gespielt , wegen Aufgabe°es Spielens preiSwerth zu ver¬

rufen . 13819 .3.2
Êrbpriu -teustraste 4 . 3 . St .tL n - TT-n - X ! - -f . ! . .

W „. » „.vvwui ^ vu -i.-ivnu ,
fjtotc eine lackirte Bettlade , Rost ,« mtratze u . Polster , neu , werden ,«mch einzeln , billig verkauft . 85365
2,1 Zirkel 19 , 3 . St . I.

Oeltögraphen -Nertm
öfcöize - Schrey .
ßefeEije MmiMnstc :

Donnerstag . 9 Uhr Abends : Rest .
Eintracht .

Samstag , 9 Uhr Abends : Zähringer
Löwen , Kegelbahn .

‘

Stnnfinnnifier Sttrii
Durlach .

Jeden Donnerstag , Abends
8 Vs Uhr :

Vereinsabend
Hotel KarlSvnrg , Eingang Haupt¬
straße .

Gäste willkommen .
Der Borstand .

Altes WarMer
Kirsch enmsser,

Altes SchMzmldtt

garantirt rein , habe noch größeres
Quantum , auch literweise , abzu .

13867geben

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

An einen guten

Mittags- utuf Hfieiuftifdi
werden noch 2 Herren gesucht .

Näheres in der Erped . der „Bad .
Presse " unter Nr . 85369 .
Gute Büglerin sucht Beschäftigung
in u . außer dem Hause . Rmtheimer -
straße 8 », 2 . Stock . 85358 .2 .1

der bisherigen Verkaufspreise verkaufe meine noch
vorräthigen diesjährigen

Strohhüte
um schnell damit zu räumen. 13782

Also ! Jeden Hut um das halbe Geld .

Franz Jos
. HeiseL

Kaiferstratze 122.

! Verein ehern , bad . Prinz Karl-Dragoner
Karlsruhe

[ unter dem Protektorate Sr . Gr . H. des Prinzen Karl |
von Baden .

Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch in Kenntniß , daß
uns unser Kamerad

Albert Bonnet
; plötzlich durch den Tod entrissen wurde und bitten die verehr ! .

Mitglieder , bei der heule Abend 5 Uhr stattfindenden Beerdigung !
recht zahlreich zu erscheinen .

Sammlung an der Friedhofkapelle . 13878 >
Der Vorstand .

mim Techniker.
geübter Zeichner von Keiner Maschinen¬
fabrik für sofortige « Eintritt gesucht .
Offerten mit kurzer Angabe seitheriger
Thätiakeit und Gehaltsansprüche unt .
Nr . 13854 an die Exped . der „Bad .
Presse ^.

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohlthuender Theilnahme ans I

Anlaß des Hinscheidens imseres lieben , nun in Gott ruhenden
Gatten , Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders , Onkels und Schwagers

>des Kaufmanlis

Gustav Fischer ,
1 insbesondere für die zahlreiche Betheiligung am Leichenbegängnisse !
| » » d für die vielen Blumenspende » sprechen wir hiermit unser »
l tiefgefühltesten Dank aus . 3509a |

Am Flamen der Kinterblieöenen :
Anna Fischer , geh. Herr.

Zell a . H . , 4. Juli 19W .

Für die vielen Beweise
herzlicher Theilnahme beim
Leiden und Hinscheiden,
sowie auch für die reichen
Blnmenspenden und zahl¬
reiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters , 25362

Fr .WilL Schneider,
ßttttnlltihkrmcher ,

sagen wir auf diesem Wege
unfern tiefgefühlten Dank .
Im Namen der Hinter -

blieben «» :
Elisabeth Schneider-

fjalbreansr , Opel , 83er Ueber ?., sehr“ repräsent . Aussehen , vorzügl er¬
halten , billigst zu verkaufen . Zu er .
ragen i» »er Exped . der „ vad .

Presse " unter Nr . 85212 . 3 .3

Ein rcinlidjcS MW«
wird sofort gesucht Kaiscrstraße 221'

Treppe . 13828 *

Ein ordentliche « fleißige ? Mäd
che « für alle häuslichen Arbeiten
öfort gesucht . Karlstratze Nr . 13 ,

4 . St . bei 85239 .33

Aushilfskellner11
8 bis 10 , finden auf nächsten
Sonntag bei jeder Witterung

AushilfSstelle » durch 13873 .3 .1
K . Tröster , Kreuzstr . 17

Suche für sofort noch einen
tüchtigen 138743 . 1

I Mnhimer
für Grabdenkmäler .

Mart , Stoffel ,
Karl - Wilhelmstraße 9 .

Aröeilerinnen-
Hesuch .

Fleißige , brave Mädchen erhalten
dauernde , leichte , gutbezahlte
schäftigung in der

ItlmpfreßhSllrspMerti Kurlmhe .
Zu melden Erbprinzenstraße 4 ,

1 . Stock . 13876 .2 . 1

Silliiiir Poljiiiiiig
von 4 Zimmern (lauter Front ,
zimmer) , Küche, 2 Mansarden
und Kellerabtheilung , habe au ,
1 . Oktober a . c. zu vermiethen

Fritz Leppert ,
Amalienstr . 14 . 13864

Zm Sutten unb Altsfahren
eines kleinen Kindes an den Nach¬
mittagen wird ein zuverlässiges junge »
Mädchen oder eine Frau gesucht . Zu
erfrage » Hebelstr . 23 , 4. St . 85348

Reinliche , jüngere Lauffrau aus
sofort gesucht . Kriegstr . 14,111 . 85844

Mtzcr-Lchrliiig.
Ein kräftiger , junger Mann kann

sofort in die Lehre eintreten bei
Jak. Ulrich , Metzgernteister,

2 .1_ Scheffelstrabe 22 . 13859

Eisenbranche .
Kaufmann , 24 Jahre alt , mit der

Eisen - u . Werkzcugbranche , wie Bureau -
arbciten vertraut , schon I Jahr gereist ,
der im Spätjahr militärsrei wird ,
sucht perl . Oktober Stelle . 13868

Offerten unter 8 . 2204 an
Haasenstein &Vogler | A. - G . ,

Karlsruhe .

Installateur »,
ein durchaus selbständ . Arbeiter , verh .,
auch in der Schlosserei u . Blechnerei
nickt unerfahren , sucht Beschäftigung .

Offerten erbeten an die Exped . der
„ Bad . Preffe " unter Nr . 85347 .

rauiein
sofort gesucht zur selbständ . Führung
einer Ladens (Damen - u . Haushalts¬
artikel ). Baarkaution 500 Mk .

Offerten unter Nr . 85363 an die
Exved . der „ Bad . Presse " .

Büglerin
findet dauernde Beschäftigung .

Ein juugeS Mädchen findet
Arbeit . 13740 *

Geschw. Bohm,
22 Herreustraße 22 .

Kiicheninlidchen
bei hohem Lohn sofort gesucht .

Näheres in der Exped . der „ Bad .
Presse " unter Nr . 13796 .
vlNädchen von ca . 14 Jahren für

leichte Hausarbeit sofort gesucht .
35253 Rudolfstraße SS , 2 . St . l.

Uavkstvatze
13579 (Klosterweg ) . 15.7

Hcke ßdelsheirnstraße ,
sind im neuerbauten Haufe
elegante Wohnungen
von 5 resp . 4 Zimmern
(z . Th . mit Parkettboden ),
Küche, Bad , Speisekammer ,
Mansarde , Balkon , Erker .
Veranda , Autlieil an großer
Waschküche, Trockenspeicher
und Garten , auf 1 . Dk -
tober zu vermiethen.

Näheres im Bureau
Adlerstraße Nr . 24 «.

Göthestr . 32 , pari , r .,
ist ein freundlich und gut möblirtes

sofort billig zu vermiethen . 8535k

«nt möbl. 1- ob . 2fenstr . Zimmer
sofort zu vermiethen . 85349 .2 .1
Herrenstr . 17 » 3 . St . links .

Kapellenstraße 2 , 3 . Stock , nächst der
Kaiserstraßk , ist « in gut möblirteS

Zimmer sogl. zu vermiethen . 85361

-firoitenftrafse 58 ist ein Mansarden
« t zimmer zu vermiethen . Näheres
im 2 . Stock . 65353

Htlarienstraße 46 , 4 . Stock , ist ein
gut möblirtes Zimmer billig

zu vermiethen . 85368 .2 . :

nintheünerstraße 8 » . 2 . St . , ist ein
schön möblirtes Balkonzimmer

sofort zu veriiriettzen . 85357 .3 . 1

Oroßstepzostf . KoWeater
z« Karlsruhe .

Donnerstag den 3 . Juli 1909 .
37 . Vorstellung außer Abonnement :

2 . Gesammt -Gastfpiel
deS königlichen TbeaterS am

Gärtnerplatz i « München :

La Mascotte
(Dev Glücksengel ).
Operette in drei Akten von H . Duru
und A . Chivot . Mustk von Edmond

Audran .
Jnscenirt von Rudolf Haas . Dirigent :

Eduard Steinböck .
Personen :

Loreuzo XVII ., Fürst
von Piombino . Rudolf Haas .

Fiametta , seine Tochter Ella Marlitt . .
Prinz Fritellini , ihr

Verlobter . . * HanS Koppe .
Roeco , Pächter . . LorenzErl .
Pippo , Schafhirt . Fritz Werner .
Bettina , Gänsehüterin Gisela Fischer .
Matheo , Wirth . . Josef Jrzinger .
Varasante , Sergeant Max Zeder .

Pagen

tKrölmuti ^
Eine frenndl . Wohnung int © eiten 5

bau . bestehend ök § 3 Zimmern nebst
Zubehör , ist per 1 . August oder
später zu vermiethen . Zu erfragen
im Laden . 85367

• Kronenstraße 42 .

Beiertheim .
Hildastraße 25 ist im 2. Stock

eine schöne Wohnung , bestehend ans
2 Zimmern , Küche , Antheil am
Speicher und Keller , ans 1. Oktober
zu vermiethen . 85366 .2 .1

ELreuzstratze 20 , 2 St ' egen hoch, ist
ein gut möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen . 5370 .2.1

Carlo .
Macco ,
Angelo ,
Luigi ,
Beppo ,
Paolo ,
FranzeSka, !
Antonia ,
Julietta , j
Ein Bauer
I . Soldat
II . Soldat
Mitglieder einer

!
rinnen

Cäcilie Reindl .
Elsa Zettl .
Rosa Marion .
Marie Seubert .
Helene Haustein .
Elsa Klinkicht .
Marie Mayler .
Elsa Karlofska .
Haust Albrecht .
Lonis Willner .
Franz Schweiger .
Heinrich Reichert .

Gauklerbande , 4
Ehrendamcu . ein Arzt , Pagen, . Hos -
herrn und Hofdamen , Soldaten , Land¬

lente .
Ort der Handlung : Das Füt stenthum
Piombino . — Zeit : XVIII . Jahr¬

hundert .
Anfang V-SMßr . ßnde nach 10 Uhr .

Aaflt - Kröffnnng ' f-a Uhr .
Mittel - Preise .

Freitag den 6 . Juli . Acht
dreißigste Vorstellung außer Abot
ment . 3 . Geiammt - Gastspiel
Kgl . Theater ? am Gärtnerplaj
München . Fatinitza , Komi
Operette in drei Akten ( mit
Nutzung eines älteren französtst
Stoffes ). Musik von Franz
SuvvS
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Militär -Verein
und

Verein ehemaliger 113 er,
Karlsruhe .

Zur Feier des Geburtsfestes S . K. H . des Erbgroßherzogs
veranstalten ' obige Vereine am Montag den 9 . d . M .,Abends 8 Uhr beginnend, ein 13800L.I.

Gartenfest
im Stadtgarte « , wozu die Mitglieder nebst Angehörigen,sowie die Regiments- und Waffenvereine, der SüddeutscheMarme -
klub und die fteiwillige Sanitätskolonne hiermit ergebenst ein¬
geladen werden.

Die Mitglieder genannter Vereine werden ersucht , in
Gemeinschaft mit den einzuführenden Personen den Stadtgarten
zu betreten , und sich durch das Vereinsabzeichen auszuwchen.

Die Vorstände .

Mrserverem der WestßM.
Sonntag de» 8. Juli :Familien -Ausflug

«ach Eggenstein (Kalthaus z. Krone-Aesthalle).
Abmarsch : 1 Uhr Mittags bei der altkath. Kirche . Für

Fahrende : Ab 2 Uhr 13 Mn . M .-Thor .
Wir laden zu zahlreicher Betheiligung freundlichst ein,mit dem Bemerken , daß der Ausflug bei jeder Witterung

stattfindet. 13843

_ Der Vorstand .
Ganz vereinfachte

.
Stenographie.

Wir eröffnen am kommenden Mittwoch de « 11 . Juli , Abend »
V-S Uhr , in unserem Clublokal „König von Prenssen “ , Vcke Adler -nnd Markgrafenstratze , wieder « inen 6 Kündigen

Mntevvrrhtshuvstrs ,
wozu wir Damen und Herren höfischst rinladen .

Hochachtend
Arends ' scher Stenographenclub Karlsruhe .

KB . Anmeldungen werden bei dem Vorsitzenden Herrn Wilhelm
BUyer (Firma : Jacob Mayer & Sohn ), Karl - Friedrichstraße 19, sowieam Unterrichtsabrnd im Clublokal angenommen.

Honorar einschließlich der Lehrmittel Mk . S «—. Auf Wunsch
Privatunterricht , nach Auswärts brieflich . 13855 .8,1

Kaftan-Mls-Kmeit- nah Zmesmen-Vntin.
Freitag den 6 . Juli , Nachmittag » S ‘/i Uhr Versammlung(Sofienstraße 14 ). Geschäftliches. Mittheilungen über Zinsendorfs Leben und

feine Bedeutung . 13827.3.2
Fleeeher .

Hannoveraner «m Braunschweiger
werden frdl . aufgefordert, zu einer

Besprechung
betreffs Ovation bei dem Einzüge X K. 6 . der Prin¬
zessin Marie Luise von Hannover und Herzogin zu

vraunschweig u. 5. S. tz. Prinz Max von vaden
sich Donnerstag de« 5. ds. MtS., Abends
halb 9 Uhr, im Hotel „National" (Hinterer Saal)
gesi. einfinden zu wollen. 13850

Hierdurch beehre ich mich , alle meine Geschäfts¬
freunde , Bekannten und Stammgäste zu meinem dies¬
jährigen, Mittwoch den 11. Juli 190V, Abends

Uhr, stattfindenden

* 3abrm$$«n *
höflichst einzuladen. 13849 .3.1

Hochachtungsvollst
» all », Schleicher ^

Restaurateur .
NB. Einzeichnungsliste liegt im „Kühlen

Krug ", sowie auch im Restaurant „Landsknecht ^ auf.
WM Ne « eröffnet ! "HW

Luftkurort Nothschrei ,
Schwarzwald , 1121 m üb. dem Meer .Inmitten der herrlichsten Tannenwaldungen , 2 '/ - Std . von Stat . Kirchzartender Höllenthalbahn , l 1/» Std . von Todtnau , Stat . der Wiesentbalbahn .

Zweimal täglich Postverbindung mit beiden Stationen . — Restauration ,Pension . J . Schopp ,
,13886.13.1 früher Küchenchef auf Gasthof Feldberg .

Filialbureau : Mannheim OS , 12
Haaptborean : Telefon No . 1303.

sehr leputil
, fo otrltn Sie ich in großer Auswahl

Kleiderstoffe , Waschstoffe, Confections

I« ms«
Für meine akadem . Kurse , sind

noch 13645.14 .6
amm Ä

erwünscht.
"

Aug . Ehmer, Amlieußr. 25

L . N. Leon Söliiie ,
175 Katserstraffe 175.

Sporthemden
für Herren und Knaben ,

Uuterjäckche«,
Unterhosen ,

Hemde«,
Socke«, Taschentücher,

Cravatte«
empfiehlt billigst 13769.4 .1

L. V. Keller,
am LudwigSplatz .

empfiehlt zu Fabrikpreisen
«F* Bälir

13858 Waldstratze 51.

8
oooooooooooo
v Einmachgläser , 0

GelSegläser , 0
Einkochflaschen, §
Ansatzflaschen , §
Einmachtöpfe, v
Krallt- llllii Snhlltlisinn -tt

in allen Größen , zu billigenPreisen
empfiehlt 13301 .3.3

Zs. Hebelsen ,
Han »- nnd Küchengeriithe - .A Magazin , ft

q Südstadt , Werderstr . 36 . X
oooooooooooo

Sommer-
Hrnltnlinrtofclii
cnp
empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 13862

Kaffee , seüratmt,
auS eigener Rösterei,in der Preislage zu 89 , 99 ,199 , 129 , 149 , 169 und

189 Pfg ., 13813
CiGhoriß , Packet 9 Pfg

1 Pst . - 3 . 24 „
Malzgerste perM. 29 M .,

3 Pfund 59 Pfg .

M. Scbelbuer, Karlsruhe
66 Kaiserstraße 66 .

litt idite zevlill «f meine Firm.
■ ■ ■ ■ ■

i

Ia . Eorinthe « , per Zentner
Mk . 18 .- ,

Ia . Bonrla Eleme , per
Zentner Mk . 16 .—,ia . große schwarze Rofine «
per Ztr . Mk . 12 .59 ,

empfiehlt 1J861

Fritz leppert ,
Karlsruhe .

Dirigent- Gesnch.
Von einem kleinere» Gesangverein

wird sofort ein tüchtiger Dirigent
gesucht. Offerten bittet man unter
Nr . B5248 in der Expedition der
« Bad . Presse " abzugeben . 2.2

Untergrombach ,
Gefchäfts -Croffnung

und Empfehlung .
Den verehrlichen Einwohnern von hier und Umgebung

mache ich hierdurch die Mittheilung , daß ich gegenüber dem
„zur Krone " am Sonntag den 8 . d . M . mein

eröffne und bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

L5338 .2 .1

August Rädle .
Richter ,

Elektriker and Mechaniker,
Amalienstrasse 5 Karlsruhe Amalienstrasse 5.
Installations -Geschäft für elektrische Anlagen.

Mechanische Werkstätte .Elektrische Licht-Anlagen.
Haustelegrafen . Telefon . Thüröffner . Signalanlagen etc .
6 .2 Billigste Berechnung . — Prompte Bedienung . 13587

Zirkel
3 .

Lazarus Bär Ww
Kcke der Waldhornstraße

ra 'ÄÄ ' Holz- und Polstermöbel,
sowie 13844 .2 .1

'

komplette Zimmer -Einrichtungen
WS " i« anerkannt besten Onalttäten *98 junten Garantie zu sehn billigen Preisen . '

-- ------ - Eigene Tapezierwerkstatt im Han ». ---- ----- !

Der Rest -es itramtiifn

wird von heute ab Kaiserstrasse 40
ausverkaust .

Orößle lusraafiC in nur kejserm Kerren-,
Kamen- amt Miuler-Klünkmaai-ku.

49 Kaiserstrasse 40
«eben dem „Elephanten ". 13840 .6.1

13042

Im

TütalAllsverküllf
zu sehr billigen Preisen :

wasckftoffe aller Art
für Kleider und Blousen,

Zephir und
5 .

^ '

in groi
Zattnr und Damaste

für Bettbezüge.

Gustav Gähn mann,
Anlsrihe, KliserAußc 125 .

»chweizer Mull
großer Auswahl ,

Für Bäcker !
Fnstmehl ( Abfälle ) wird in jedem

Quantum abgenommen . Offerten mit
Preis untrr Nr . L5134 an die Exped.
der „Bad . Presse ". 2.2

Mehl
nach Auswärts :

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus¬
zug Mk. 26 .—,

1 Sack 100 Kilo Mehl 999
Mk. 24 .—. Preise steigend.

Fritz Leppert ,
Karlsruhe , lsseo

wird angenommen und pünktlich be¬
sorgt . Nähere » B5360

Sofienstraße 56 ,
Seitenbau 2 . (Sing., 4 . Stock links.

spkjtrtl
Ein rentables HanS mit gutgehen¬dem Gpezereigeschäft ist unter gün¬

stigen Bedingungen bei geringer Anz.
zu verkaufen . Näheres durch Adolf
Käst , Waldstraße 29,2 . St .

Schürzen
für Damen
mit und ohne

Träger

Schürzen
für Mädchen
Hänger und mit

Träger

Schürzen
für Buben

j , Goldschmidt ,
WWeMsstattMgsgeWft

Kaiserstratze 74
am Marktplatz . lsm

BIDthenhonig.
feinsten hierländischen , empschli

per Pfd . 99 Pfg .

Fritz Leppert,
Karlsruhe , isasi

Wirthschaft-Verkaof.
In großem , gutem Orte i» de

Nähe von Karlsruhe ist an gute
Lage eine gutgehende , lastenfm
Wein - nnd Bierwirthschast »
verkaufen durch J . NlitUor , Karls
rohe, Kaiserstraße 99 . 1888

Wirthschaftsrerkauf .
Eine gangbare Wein -, Bier - uni

Speisewirthschaft in guter B»
kehrSlage hiesiger Stadt mit Hede»
tendem Umsatz , nebenbei hoh<
Miethseinnahme , habe im Auftrq
zu verkaufen und kann , wenn erwünscht
bald übernommen werden . Alles Nähen
bei Adolf Käst , Karlsruhe i. i .
Waldstraße 29 , 2 . St . 1366tM

Colonialwaaren - Geschäft
Verkauf.

In einer frequenten AmtsM
mitFabrikrn ist ein hübsches , massivei,
dreistöckiges Eckhaus mit flottem
Colonialwaaren -Geschäft u . andern
gangbaren Artikeln , an feiner »ui
guter Lage , preiswerth zu verkaufe »
durch J . NttUei , Karlsrnkc .
Katserstraße 9 » . 138B

Miß zu uttkuuseu:
Eine hochfeine , mit Prima Gei

denstoffbezogene Rococogarnitwt
bestehend ans 1 Sopha , 2 Kan¬
ten « », 4 Stühlen und 1 Tis »,
ist um den billigen Prei » von mll
630 Mark zu verkaufen im Möbel
und Tapezier - Geschäft von

Lud . Setter ,
Waldstr . 7 .

Laden-Einrichtung
zu verkaufen.

Nachdem ich mein gesammte»
Maunfakturwaaren - Laaer
an Herrn J . Hartenst * i > ,
Herrenstraße 25 hier , verkauft
habe, ist noch die Ladeneinricht¬
ung , bestehend an » große«,:
massiven Regalen , 3 große»
Ladentischen, Leitern rc ., sofort
billig abzugeben. 13846

Adolf Stein,Karlsruhe, Kaiferstr. 74.
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